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Molotow - Bombe geplatzt
Der sowietrussische Außenminister fordert gesamtdeutsche Volksbefragung über

EV oder Friedensvertrag , weicht aber der Frage nach freien Wahlen wieder aus

Berlin , 4. Februar . Der sowaetische Außenminister Molotow schlug am Mittwoch

und Deutschlandvertragswerkk “ vorzunehmen .
Vor , in Deutschland einen Volksentscheid über die Frage „ Friedensvertrag oder EVG -

Molotow ) erklärte : „ Wäre es nicht wünschenswert , einen gesamtdeutschen Volks -
entscheid über die Frage „ Für die Verträge von Bonn und Paris oder für einen Frie -
densvertrag “ durchzuführen , um damit festzustellen , was das deutsche Volk wirklich
Wünscht ? Dann würden wir eine klare Antwort auf dle Frage haben , was der echte
Wilensausdruck des deutschen Volkes heute ist . “

Der sowietische Auffenminister unterbrei -
tete selnen Vorschlag im Verlauf einer ein -
stündigen Rede , in der er erneut die Unver -
einbarkeit der Wiedervereinigung Deutsch -
lands mit der Möglichkeit einer einseitigen
Orlentlerung nach dem Westen des deutschen
Volkes behauptete .

Molotow verzichtete darauf , seine am Vor -
tage angekündigte Erklärung zurn Thema
kreler Wahlen zu geben und wies den Eden
Plan mit der Behauptung zurück , daß die
Westlichen Vorschläge für die Wiederver -
einigung in keiner Weise die Freiheit eines
Künktigen Gesamtdeutschland garantierten .
Sie legten Deutschland vielmehr die Ver -
pflichtung auf , sich der Europäischen Vertei -
digungsgemeinschaft anzuschließen .

Molotow widersprach Außenminister Dul -
les heftig , der erklärt hatte , die Ostzonen -
Regierung könne nicht für die ostdeutsche
Bevölkerung sprechen . „ Es ist bekannt , daß

Molotoꝛv als Gastgeber

Molotow ist eln gewissenhafter und gründ -
licher Gastgeber , Vor der Sitzung prütt er
bonau , ob jeder der Deleglerten auch Block
und Bleistift auf seinem Platz llegen hat .
Kommen die westlichen Außenminlster , ge -
leltet er sle , wie hler den englischen Aullen⸗
minister Eden , mit vollendeter Hötlichkelt
an ihre Plätze .

LULU

ede , Ars Ann ,
Vorübergehend

Heringe
Frostmilderung

Vorhersage bis Freitag
trüh : Meist bewölkt und ver -
einzelt etwas Schnee , vor
ort nur geringe Prostmil⸗

b derung . Oestliche Winde .
Pegelstand des Rheins am d, Februar :

Maxau gag ( 13 ) , Mannheim 170 ( 5 ) , Worms
100 ( unv. ) , Caub 410 ( 66 ) .

Vogelstand des, Neckars am J. Vebrusr :
Plochingen 138 ( / % Gunclelsheim 100 ( un . ) ,
Mannheim 17/6 ( 2 ) .
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die westdeutschen Behörden für die Verträge
von Bonn und Paris sind und es daher mit
einem Friedensvertrag gar nicht eilig haben .
Wir wissen aber auch , daß die Reglerung der
Deutschen Demokratischen Republik für den
gchnellmöglichsten Abschluß eines Friedens -
vertrages eintritt und eindeutig gegen die
Verträge von Bonn und Paris steht . Wäre
es nicht wünschenswert , einen gesamtdeut -
schen Volksentscheid über die Frage , Für die
Verträge von Bonn und Paris oder für einen
Friedensvertrag “ durchzuführen , um damit
festzustellen , Was das deutsche Volk wirklich
wünscht ? “ i
Gleich zu Beginn der Sitzung hatte Mo -
lotow 8erlclärt , es müsse Klarheit über „ die
sogenannte Furopa - Armee “ hergestellt wer⸗
den , wenn man sich mit dem Problem freier ,
gesamtdeutscher Wahlen beschäftige . Der
„ Eden - FPlan “ für freie Wahlen in ganz
Deutschland eröffne „ keinen Weg für die
krele Entwicklung , eines demokratischen
Deutschland auf friedlichem Wege “ , Die
deutsch - allilerten Verträge gäben den West -
müchten das Recht , sich „ auf Dutzende von
Jahrem hinaus “ in interne Angelegenheiten
Westdeutschlands zu mischen und Ausnah -
mezustand zu erklären . „ Das allein beweist ,
daß ) Westdeutschland mit der Unterzeich -
nung des Bonner Vertrages keine innere
Handlungstfreiheit haben kann . “ Auch die
Ostzone solle offenbar in diese Verträge
hineingezogen werden , die „ erstens unver -
einbar mit der europäischen Sicherheit sind
und zweltens den Interessen des deutschen
Vollces und seiner Hoffnung auf Frieden zu -

gen
bers Molotow , 42 deutsche Volk

in einer Vollesabstimmung ent -
schelden , ob es emen Friedensvertrag oder
die Verträge von Bonn und Paris wolle ,
wandte such der französische Außenminister
Bidault . Er sagte , eine solche Volksab -

Stimmung würde sich in dem Augenblick
erledigen , in dem eine gesamtdeutsche Re -
mierung auf Grund freier Wahlen gebildet
Wird und die Möglichkeit hat , in Freiheit
Uber die Verträge zu entscheiden . Außer -

dem würde eine solche Volksabstimmung
vor der Wiedervereinigung Deutschlands
große organisatorische Schwierigkeiten mit
sich bringen .

Bidault kündigte an , er werde am Don -
nerstag klare Antworten auf die Fragen
geben , über die bei Molotow anscheinend
noch Unklarheiten bestehen .

Dulles : Der nächste Schritt : frele Wahlen

In seiner Erwiderung auf die Rede des
sowietischen Außenministers Molotow führte
der amerikanische Außen mini -
Ster aus , es sei die Zeit gekommen , die
Teilung Deutschlands zu beenden , Ein Teil
Deutschlands sei mit dem sowjetischen
System identifiziert worden , nämlich der
östläche Teil , während der westliche Teil mit
dem westlichen System gleichgestellt werde .
Alle Deutschen in Ost und West hütten
jetzt eine gute Vorstellung über beide
Systeme . „ Wir glauben , daß die Zeit gekom -
men ist , da die Teilung Deutschlands nicht
ohne große Gefahren für uns alle fortgesetzt
werden kann . Der nächste Schritt muß sein ,
Deutschland durch frele Wahlen wieder zu
vereinigen und dem wiedervereinigten
Deutschland echte Entscheidungsmöglichkeit
über seine weiteren Schritte zu geben .

. Eine der Möglichkeiten , zwischen denen
ein Wiedervereinugtes Deutschland sich ent -
schelden könne , sel der Entschluß , Mitglied
der Huropälischen Verteidigungsgemeinschaft
zu werden . , „ Ich möchte kategorisch darauf
Hirweisen , daß ein wiedervereintes Deutsch -
land eme echte Entscheidungsmöglichkeit in
dieser Frage erhalten wird . “

Dulles sprach von einem tlef verwurzelten
Mißtrauen , das sich bedauerlicherwelse ent -
Wickelt habe . Jede von den Westinüchten
gesuchte Lösung würde automatisch als e
Lösung angesehen , die für die Ostmächit
unerwünscht oder gefährlich sei . Umgekehrt
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Auch Grotewohl fordert Volks -

abstim mung
Berlin , 3. Febr . ( U ) Sowietzonmen - Mitni -

sterpräsident Otto Grotewohl ( Sub ) hat am
Mittwochabend die „ Volkskammer “ aufge -
fordert , das deutsche Volle zu einer gesamt -
deutschen Volksabstimmung über die Frage
„ Friedensvertrag “ oder „ Deutschland - Ver -
trüge der Bundesregierung “ aufzurufen .

Eisenhower und die Berlin - Konferenz
„ Geringe Hoffnungen , aber alle Möglichkeiten ausschöpfen “

Washington , 4. Febr . ( Up ) Präsident El -
genhower sagte auf seiner Pressekonferenz ,
die Berliner Atom - Besprechungem zwischen
Ausem minister Dulles und Molotow könnten
zu einigen Fortschritten führen , Die Erfah -
rung habe zwar gelehrt , daß man keine
Ubertriebenen Hoffnungen auf einen Erfolg
haben dürfe , aber man müsse trotzdem alle
Möglichkeiten ausschöpfen . Der Präsident
betonte , daß er von Außenminister Dulles
täglich Berichte erhalte .

Auf die Frage eines Korrespondenten ,
Was er von der Aeußerung von Verteidi -
gungsmiruster Charles Wilson halte , daß die
Amerlilcaner nicht mit der Atombombe dro -
nen sollten , antwortete der Präsident , daf
er gegen jede Art der Hysterie sel . Die Er -

Unser Sonderbericht aus Berlin

Lahrung habe ihn gelehrt , daß der Feind slch
vor grohßspurigen Reden nicht fürchte . Ein
ruhiger Kurs lasse jedoch den Feind erzit -
tern und darüber nachdenken , was im
Gange sel . Er bete , daß es niemals notwen -
dig sein möge , die Atombombe anzuwenden .
Der Präsident lehnte es ab , sich über Be -
richte über ein angebliches weltweites Netz
von Atombombenlagern zu äußern .

Ebenso lehnte Eisenhower es ab , sich
näher über den Fall des ehemaligen sowie -
tischen Diplomaten quri Rastoworow zu
Außzern , der die amerikanischen Behörden
in Tokio um Asyl gebeten hat . Er bestritt
nicht , daß sich der Diplomat in amerikani -
schem Gewahrsam befinde , betonte jedoch ,
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Rom . Die Selbstverstümmelung der Füh -
rerschicht Italiens geht weiter . Zu den neo -
veristischen Filmen , die das Geldbürgertum
großzügig finanziert , um seine Zügellosigkeit
und seine Habgier zu demonstrieren , zu den
Korruptions - und Scheldungsprozessen , in
demem die Verlogenheit der bestehenden
Ordnung vor den Augen des Volkes offen
breitgetreten wird , zu der prahlerischen Un -
verschämtheit , mit der es die Spatzen von
den Dächern pfeifen , wie man den Fiskus
himtergeht , zu tausend kleinen Alltags -
erschelnungen der moralischen Dekadenz
gesellt sich die sadistische Freude , mit der
eimem Reglerungschef nach dem andern ein
Bein gestellt wird . Auch Fanfanis Vorhaben ,
mit einem tüchtigen Schuß öffentlicher An -
ständigkeit das Vertrauen der Volksmassen
in die Demokratie zurückzugewinnen , ist
weniger von den Kommunisten als von Leu -
ten vereitelt worden , die bei aller geheim -
nis vollen Geschäf tigkeit sich nicht entschei -
den können , ob sie nun „ dem Volke Zuge -
Ständmisse machen “ sollen oder nicht . Ueber
Rom liegt die drückende Luft eines feuch -
ten , grauen Himmels . Noch zieht man es vor ,
so zu tun , als ob man die untergehende
Barke nicht sehe , und dlejenigen ungezogen
zu nennen , die daran erinnern ; noch setzen
andere auf die seltsamsten Sprungbretter
der Rettung ihrer Millarden und flnanzle -
ren wahllos die Democrazia ristlana , diedal er keine nüheren Berichte darüber er -

halten habe . Monarchisten und selbst die Kommunisten

Westen läßt „ kleine Lösung “ fallen

Entweder Lösung in grundsätzlichen Fragen oder Verzicht auf Nebenabmachungen
Von unserem nach Berlin entsandten Sonderberichter Hugo Gruessen

Berlin , 4. Februar . Die Aufenminister Dulles , Eden und Bidault faßten am Mitt -
Wochvormittag auf einer besonderen Konferenz einen wichtigen Beschlufl .
unter keinen Umständen , auch wenn sich dle

le werden
Viermüchte - Verhandlungen noch mehr

testfahren sollen , dle sogenannte „ kleine Lösung “ aus der Tasche zlehen .

Ie handelte aich hierbei um einen bereits
selt längerer Zeit ausgearbelteten Alter -
mativ - FPlam , Er gal Verbesserungen in ver -
Kehramüniger , Kultureller und wirtschaft -
cher Bezlehung vor und wollte die beiden
Teile des getrennten Deutschlands zum
mündesten auf dlesen Gebeten wieder nüher
zueinander brümgen , Wenn aut der Berliner
Konferenz noch kein gruanes Licht für dle
Staatliche Wiedervereinigung durch kreie
Wahlen gegeben würde .

Allmongendlich treffen sich aut westlicher
Selte Mister Merchand ( USA) , Unterstaats -
gelkretür Roberts ( Groshbritannſen ) und der
helf der Huropa - Abtelluag des Gua d ' Or

G , Franclx Frangols Seydoux , in der , so -
Kenammten Senſoren - Kommisslon , In ihr
Werden dle westlichen Meinungen Koordi -
Miert , die Rollen für dle Außhenmünister⸗
Konterenzen vortellt und das gemeinsame
Vorgehen festgelegt . 0b Bidault beispiels -

dungs

Welse zur Ruropäischen Verteldigungsge⸗
melnschakt , den zu dem Problem der freien
Walen , Dulles zu dem Molotow - Plan Stel -
lung ninumt , das entscheidet sich in dieser
Kommission , deren Arbeit bislang , was die
Elastizität , Taletile und Geschllossermelt an -
geht , einige rfolge brachte . Stehen aller -

sehr wichtige und entscheidende
Dinge an , dann kommen die Außenminister
gelber zusaanmen , Wie am Mittwoch etwa ,
Wo es galt , sich auf die Rede Molotow und
die sowetischen Wahlvorschläge vorzuboe -
relten .
Das Gesicht währen

IDs zelgt etwas von der Stimumung um
Westlichen Lager , daß man sich memlich
Schrott entschloh , die „ kleine Lägurg “ in der

Voersencung verschwinden zu, lasgen . Die
Gründe sind gepolchtig , die Konferenz lat
Acht Zuganmnerngekonunen , um Kleinere
technische Ueberlegungen anzustellen , I 0

gungen zu kinden , die vielleicht Sache der
Hchen Kommissare oder der Botschafter ,
kurz : des diplomatischen Weges sind . Es
mlghte blamabel wirken , wenn man in den
grogen grundsätzlichen Problemstellungen
ohne Einigung auseinander ginge , dann aber
versuchte , auf Randgebieten doch noch
etwas einzuhandeln .

1
Um die Gehelm konferenz

Die Auflemaminister berieten schlieglich
am Mittwochvormittag noch einen anderen
Wichtigen Punkt . Sle haben schon vor Pa -
gen Molotow eine „ Gehehnkonterenz “ in
Klelmem Kreise vorgeschlagen . Vorgesehen
War dlese Verhandlung hHünter verschlosse -
nen Türen für Mittwoch . Da jedoch der
sowietische Auflenminister am Dienstag
nicht Stellung namm , wurde dieser Termin
Much eingehalten , Dulles , Eden und Bidault
Kamen am Mittwoch überein , ihrerseits
ncht mehr aut diese Sache zurückzukom -
men . Molotow selbst müsse Wissen , ob er
de Konferenm aus dem bisherigen Fahrwas -
ger der Zur Veröttentlichung begtinumten
Reden herauszubringen wünsche und inwie⸗
Welt ihm an elnam internem Meinungsaus⸗
tausch gelegen sel ,

Von Dr. Fritz Gordian

Monatsberugspreis DM 2,80 zuzügl . 40 Pt Trägerlohn

Antelgenprels nach Tarit g — Mugded der Iv .

Donnerstag , 4. Februar 1984

Die Sowiets wissen , was sich gehört : die gewöhnlichen Militür - Jeeps schienen

dem sowaetischen Kommando nicht vornehm genug für das Begleitkommando , das die

westlichen Außenminister zu den Konferenzen in der Ostberliner Sowetbotschaft ge -
leitet . Jetzt sitzt das Begleitkommando statt auf Holzbünken auf kostbaren Perserteppichen .

— aber so War es in der Geschichte jedes -
mal , wenn dle Töpfe überkochten .

Nach Fanfanis Sturz bleibt nur noch das

politische Abenteuer . Die Hoffnungen , die
de Demokraten von gutem Willen und ehr -
lichen Absicliten draußen im Lande in ihn
gesetzt hatten , waren berechtigt : neben dem
Träumer Dossetti und dem Katholiken der

Tat , La Pira , der einzige Politiker in einem

Triumvirat , daß das soziale Chrüstentum des
kleinen Mannes verwirklichen wollte , wäre
Fanfani der letzte Garant für gewisse Hoff -

nungen gewesen , die seit langem im Volke
brüten . Zum ersten Male wären mit ihrn
Männer an die Reglerung gekommen , die
die Politik nicht als, Ausdruck von Interes -
sen — und meist persönlichen Interessen —

betrachten , Nachdem die Politik der Mitte
De Gasperis und das Rechtsexperment Pel -
las fehlgeschlagen waren , betrachteten sich
de Fanfanianer schon als Herren der DC
und Schiedsrichter einer Situation , die auf
des Messers Schneide gefährlich zwischen
Chaos und Kommunismus wandelt . Aber da
slegten von neuem dieſenigen , die selbstbe -

trügerisch glauben , daß die Probleme des

Augenblicks noch ünmer aus Taktiken be -

stünden , die in Salons und Parlamentskorri -
doren ausgeheckt werden . Die Monarchisten
hielten Fanfanis volkstümliche Tendenzen
für , gefährlich , die Sozialdemokraten das
breiteste Sozlalprogramm , das es ſemals in

Itallen gegeben hat , für unzulänglich , die
Liberalen die Initiativen üm Wirtschaftlichen
Sektor tür ungureichend , kurzum : die Par -
telen der bürgerlichen Demokratie vergaſen ,
dal ] nach ren Plünkeleten nur noch das
undemokratische Abenteuer von Leuten

bleibt , die besser Wissen , Was se wollen .
Gem irrpümlicherweise erklärt man das

Unglück Italiens aus den widerstrebenden
Strömungen innerhalb der Katholischen Par -
tel , aus der Existenz des umstrittenen Ex -

Königs , der in Portugal auf die Rückkehr

Wartet , aus dem marxistischen Kaffeegrund ,
von dem sich die Sozlalisten nicht trennen
Wollen , In Wirklichkeit rühren die Gebrechen
von einem Geldbürgertum her , das sich hin -
ter den Parteſen versteckt und von der poli -
tischen Hlerarchie wie von einem neuen
Heiligen kostenlose Wunder erwartet . Um
gelne „ sozialen Gefühle “ zu beweisen , hat es
in süditalienischen Elendsquartleren die alten
Dochte ausgerissen und dafür Neonlicht ange -
bracht , in dem das Ungemach noch schwärzer
erscheint ; um seine „Pflicht zu tun “ , hat es
ein paar zehntausend Hektar brachliegendes
Land an den Staat verkauft und wundert
sich nun , dal die angesledelten Neubauern
trotzdem für die Kommunisten stimmten .
dqede Konzession hat ihm entrissen werden
müssen , aber nichts hat es wirklich Über -
zeugt . In den Dörtern haben halb - feudalisti -
sche Cliquen von Geschäftemachern Millio -
nen verdient , wührend die Kinder der Armen
der Schule fernbleiben , well sle keine Schuhe
haben ; und das kapitalistische Bürgertum
des Nordeng lat zu angelegentlich mit Inve -
gtlerung und Bankerott beschäftigt , um olnen
natlonalen Aufbauplan zu kapleren , der don

Vortsetsung siehe Seite )



Zelte 2

Nach dem Stur Fanfanis
( Fortsetzung von Seite 1)

Kapitalismus wenigstens noch rechtfertigen
könnte . Kurzum : man hat in einem Stec ,
in dem die Wählermassen ein entscheldendes

Gewicht haben können , so gehandelt , als ob
lle Wählermassen überhaupt nicht existier -
ten ,So ist es gekommen , daß man die Wah -
len vom 7. Juni 1953 teuer mit dem Chaos
berahlt : 7 5

„ In. Rom . wein niemand , was mobgen
kommt , weil alles kommen kann . In einer
Atmosphäre , in der die Dœ mit jedem neuen
Neglerungsversager ihre Funktign als Pg bder „ goldenen Mitte “ immer mehr Anus
hat , spricht man von der klerikal - monarche !
Täschistischen Heirat und einer autoritären

„ Lösung à la Peron oder Salazar als letzten
Ausweg , Es wäre der Versuch , das 20 jährige
Regime Mussolinis mit anderen Tonarten und

Nuancen zu wiederholen . Aber es Ist zwelkel⸗
haft , ob Itallens Bürgertum noch den Mut
zu diesem periment findet , Wir sind in
Itallen dazu gekommen , daß ein Bürgertum ,
das es nicht fertig gebracht hat , seine elgenen
Steuerhinterzleher hinter Schloß und Riegel

zu bringen , angesichts eines anderen Reßl⸗

Genſckschlisse vertellt Werden ,

A

mes , in dem wegen viel geringerer Vergehen

stige , Verloren hat . In dex asketischen Rruta⸗
tät der Kommunisten kUndet die Jugend in

Revolte das politische Sex- appeal , das sle im
anarchischen Rauten des Bürgertums um

Seine Kgolsmen total vermißt . Eine Rechts -
Diktatur könnte es bellelbe nicht ersetzen .

Um Frankreichs „Arbeiter -
pPrlester “
Püris , 4. Febr. ( UP- dpa ) 78 der 110 „ Ar -

belterpriester “ Frankreichs haben den Zel⸗
tungen ein Schreiben zugehen lassen , in dem

es heilt , dag dle letzten Anordnungen der
Bischäte es ihnen unmöglich machten , ihre

Arbelt fortzusetzen , „ Dle Arbeiterschaft
braucht in ihrer Not nicht barmherzige Men -

schen , Sondern Männer , dle an ihren Kümp -
ten und Bestrebungen teilnehmen “ , heilt es

im Schreiben der „ Arbelterpriester “ ,
Von zuständiger Kirchlicher Seite in Paris

wurde erklärt ,der Protest der 783 Arbeiter -
priester bedeute nicht , daß sie mit der Kirche
brechen würden , Besprechungen mit den Pre -
stern hätten ergeben , daß sle mit mer Re -
solution nur darlegen Wollten , daß ihre bis -
herige Tätigkeit als Fabrikkarbeſter mit rem
geistlichen Amt durchaus vereinbar gewesen
gel und daß ste unter dem neuen Bestimmun -
gen ihre Misstonsaufgaben in der Arbeiter -
schaft nicht mehr erfüllen könnten . Welter
verlautet , daß von den 110 Arbelterprliestern
in Frankreich etwa die Hälfte jetat wahr -
scheinlich auf ihre seelsorgerische Tätigkeit
in der Arbeiterschaft verzichten Wird . Dle
andere Hälfte werde wahrscheinlich bereit
geln , ihre Arbeit unter den neuen Bestim -
mungen fortzusetzen .

Die neuen Bestimmungen , die auf An -
Weisung des Vatikans von den französischen
Bischöfen erlassen wurden , sehen unter an -
derem vor , daß die Arbeſterpriester nur drei

micht er

Schäftigen wolle Auſterdem dürfen dle Ar -
pbpeiterpriester nicht Gewerkschaften beitreten .

Sollte Eisenhower umgebracht
i werden ?

New Vork , 4. Febr . ( UF) Der frühere
Oberkommandierende der UNO - Streitkräfte
in Korea , General Mark W. Clark , erklärte
am Mittwoch in der neuesten Ausgabe der
amerikanischen Wochenzeltschrift „Colller ' s
Magazin “ , dle Kommunisten hätten geplant ,
Prüsident Eisenhower während seines Korea -
Besuches zu ermorden . Clare schreibt in dem
Artikel , er sel am 21. November 19652 davon
unterrichtet worden , daß der neugewählte
Prüsident nach Korea kommen werde . Nach
Berichten des Geheimdienstes hatte „ der
Feind Agenten nach Seoul hineingeschleust ,
um Eisenhower zu ermorden . “ Daraufhin
gelen umfangreiche Vorsichtsmannahmen ge -
troffen worden , um den Zeitpunkt der An -
Kuntkt des Präsidenten zu verschlelern . Die
Sicherheitsmaßnahmen seien auch auf den
Sohn Eisenhowers , Major John Eisenhower ,
ausgedehnt worden , der damals in Korea bei
der 3. Infanterie division dlente .

0 ches Pre -

BRIC HTE UND KOMMENTIAnE
Donnerstag , 4. Februar 1986

Um die Zukunet der Pfalz — das war das
Thema der Jahresversammlung des Vereins
Kurpfalz E. V. , die unter starker Teilnahme

von Mitgliedern aus ganz Nordbaden und der
Pfalz am detzten Samgtag in Neustadt/ Weln -
stadt abgehalten wurde . , Was dort gesprochen
Und beschlossen wurde , zeugt dafür , daß die
Plfalz - Frage immer stärker in der öffentlichen

A Memung Fufl gelaßkt hat . Das hat seine guten
[ Gründe ; denn die Rheinpfalz fühlt sich unter
der französischen Besatzungsmacht nicht 80
lebendig wie andere Teile des Bundesgeble -

tes . Die Eingliederung in das Land Rhein -
land - Pfalz darf als wenig glückliche Lösung
betrachtet werden , eln Zusammenschmieden
mut Hessen ist nicht als angemessen zu er -
Achten ; als Außenposten der bayerischen Po -
Uitix klndet die Pfalz nicht die gebührende

tracht kommende Vorschlag zu elner inten -
SlyVeren und auktrlebsstarken Förderung ist
dle Fingllederung in das Bundesland Baden -
Württemberg . Wenn eines Tages die noch
Ungelöste , im Artikel 29 des Grundgesetzes
Vorgeschriebene Aufgabe elner Neuordnung
der Bundesländer in Angriff genommen wird ,
dann darknicht die Tatsache Übersehen wer -
den , dag — so heißt es in der Eutschllegbung
— der linksrheinischen Pfalz eindeutig der

[ Weg zur Wiedervereinigung mit den prälzi -
schen Gebleten rechts des Rheins zum Zweck

der Bildung eines großen Südweststaates ge -
Wletzen Ist .

Zo etwa war der Tenor in der Aussprache
der Versammlung . Untermauert wurden dle
Forderungen in der öftentlichen Kundgebung
durch einen instruktiven Vortrag des Profes -

Kalgon , 4. Febr . ( dpa / UP) Französische
Flugzeuge Warten am Mittwoch Spreng -
und Napalm - Bomben auf die im dichten
Dschungel im Norden von Laos vorstoßen -
den Truppen der 308 , Vietminh - Division .
Die Vietminh - Truppen sind seit ihrem Vor -
mürsch Über die Grenze von Laos vor meh -
reren Tagen täglich neun bis elf Kllometer
in dem schwierigen Urwaldgelünde vorge -
drungen . Ihre Vorhuten sind bereits 30
Kllometer von ihren Nachgchubzentren ent -
fernt , und jedes Pfund Reis und jeder

Schuß Munition muß von barfüßigen Kulis
durch den unwegsamen Dschungel heran -

gebracht werden . 5

Unterstützung , Der einzig ernsthaft in Be -

hochschule Mannheim über „ Die Kurpfalz als
Wirtschaftseinheit “ ;der Redner gab ein wirt -
schaftsgeographisches Bild der Zusammen -
hänge der Gebiete beiderseits des Stromes ,
dle zich um das Zentrum Mannheim - Eud⸗
Wigshafen gruppieren und einerseits östlich
bis zum mittleren Neckar und westlich bis
in die Hinterpfalz reichen , Die Gewichtigkeit
dieser ökonomischen Gegebenheiten lassen
ich auch nicht wegwischen durch vermeint -
liche geschichtliche Gewordenheiten und In -
sonderheit durch die von München bevor -

zugte Hervorhebung der Pfalz als eines der
Kernlande Bayerns ; Professor Dr . Herding ,
der Tübinger Historiker , wies in einem wis -
senschaftlichen Referat deutlich nach , daß
beim Werden der süddeutschen Länder

Um die Zukunft der Pfalz
verein Kurplalz verlangt Angliederung au Baden- : Württemberg

Bayern seine „ Mutterschaftsgefühle “ gegen -
über der Pfalz erst spät entdeckt habe .

Wer sich entsinnt , dag die Pfalz - Frage
schon vor dreißig Jahren — damals spielten
die Separatisten eine verhängnisvolle Rolle
— eine Rolle in der deutschen Oeffentlichkeit
gespielt hat , der wird die Neustadter Tagung
als einen nicht unwesentlichen Beitrag zu
dem Problem ansehen . Angemerkt sel , daß
der Vorstand des Vereins Kurpfalz einstim -
mig wiedergewählt worden ist ; ihm gehören
Bürgermeister Dr . Reichert - Ludwigshafen
und Oberbürgermeister Dr . Helmerich - Mann -
heim an . Der Heidelberger Oberbürgermei⸗

aber mitteilen lassen , er stehe mit ganzem
Herzen auf der Seite der Bestrebungen des
Vereins Kurpfalz . D. o. p.

Schreckensszenen am Ganges
318 Pilger bei demreligiösen

Allahabad , 4. Febr . UP/dpa ) Zuentsetz -
chen Szenen kam es am Mittwoch , als bel
Allahabad das heilige indische Wassertest ,
der Kumb , seinen Fortgang nahm , In drei
rlesigen Heersäulen drängten sich rund drei
Millionen Pilger an die Fluten des heiligen
Ganges , um darin das heilige Bad zu neh -
mem , Kis dle Vorhuten das Fluguter er -
relchten , entstlegen den Wassern gerade dle
heiligen Sadhus , die vor 15 Jahren einen
Schwur leisteten , sich für den Rest ihres

sors Schachtschabel von der Wirtschaftz - Lebens nicht mehr zu setzen , Um dle Pro -

Unaufhaltsamer Vietminh - Vormarsch
5

„Vorerst keine Möglichkeit , ihn aufzuhalten “

Elin Sprecher des Oberkommandos der
französischen Streitkräfte in Indochina gab
am Mittwochmorgen zu , daß die kran -

zß&8igch - vietnamesischen Streitkräfte gegen -
wärtig nicht in der Lage seien , den Vor -
maärsch der Kommunisten , der sich gegen
Luang Prabang , die Hauptstadt von Laos ,
richtet , aufzuhalten , 5

Das französische Oberkommando hat am
Mittwoch Nachrichtensperre über Nord - Laos
verhängt . Das französlsche Oberkommando
ist bemüht , in einem Halbkreis , etwa fünf -
zig Kilometer nördlich der Hauptstadt , meh -
rere Sperriegel aufzubauen , Luang Prabang

selbst wird in fleberhafter Eile in Verteidl -

gungszustand versetzt .

„ Er kann nun mal die Windmühlen nicht leiden . . “

Hindu - Fest zu Tode gedrückt
zesslon der Heiligen vorüber zu lassen , hiel -
ten dle ersten der herandrängenden Pilger
inne . Von hinten aber “ drängte die Menge
nach , und so kam es zu einem mörderischen
Gedränge , das noch dadurch verstärkt wurde .
da die Heiligen Sadhus wie wild ihre drei -
zackigen Flschspeere gegen die Pilger
schwangen , Obwohl die Pilger durch Laut -
sprecher immer wieder aufgefordert wur -
den , nicht an die Ufer zu gehen , drängten
tzle in unübersehbaren Massen nach vorn .
Nach kurzer Zeit - wurden die Gebete durch
den vieltausendstimmigen Schreckensschrel
der Menschen übertönt , die erbarmungslos
zusammengetreten oder in die Fluten ge -
drängt wurden . Eine Panik ergriff die
Menge . Die dreitausend Polizisten und
sechstausend freiwilligen Ordner konnten
das Verhängnis nicht mehr aufhalten . Die
meisten Opfer sind Frauen und Kinder .
Erste Presseberichte hatten die Zahl der To -
desopfer auf fünthundert bis eintausend be -
Zifkert , Am späten Abend wurde dann die
amtliche Ziffer von mindestens 315 Toten
genannt .

Alle zwölf Jahre versammeln sich Mil -
onen von gläubigen Hiadus zum Kumbh -
Mela - Fest bei der heiligen Stadt Allahabad .
Das diesjährige Fest ist von besonderer Be -
deutung , weil in diesem Jahr eine Sonne -
Mond - Jupiter - Konjunktion erwartet wird ,
die nur einmal in jedem Jahrhundert vor -
kommt . Unter den im Wasser des heiligen
Flusses am Mittwoch Badenden waren un -
ter anderen Staatspräsident Rajendrah Pra -
gad und Ministerpräsident Nehru ,

Der Stuttgarter Staatshaushalt

Der Ordentliche Haushalt schlieft bei Ge -
gamtelnnnahmen von 1 899 621 000 Mark und
Ausgaben von insgesamt 2 034 076 000 Mark
mit einem Fehlbetrag von 134 555 000 Mark
ab , Der Außerordentliche Haushalt ist mit
203 653 . 000 Mark in Einnahmen und Ausga -

ben ausgeglichen . 0

Unterhaus und Lufthansaplloten
London , 4. Febr . ( UP) Der Unterstaats -

sekretär im britischen Außenministerium ,
A. D. Dodds - Parker , rechtfertigte am Mitt ,
Woch im Unterhaus die Ausbildung mehrerer
deutscher Lufthansa - Piloten in Grogbritan -
mien . Der Labour - Abgeordnete Hector Hughes
natte erklärt , die Ausbildung der deutschen
Zivilpiloten in Grohbritannien bedeute einen
Attront der Milllonen Engländer , die unter
leutschen , Luftangrikten gelitten hätten, . Der
Labour - Abgeordnete F. G. Bowles fügte
hinzu , schon vor dem zwelten Weltkriege
gelen deutsche Zivilplloten in Großbritannien
ausgebildet worden , und diese Flieger hätten
dann als Angehörige der deutschen Luftwaffe
Bomben auf britische Städte abgeworfen .

ster Dr . Neinhaus hatte sich entschuldigen ,

Kurz notiert
Die groe Bundestagsdebatte Über die

deb nächsten Woche stattkinden.
Der chemalige hessische Arbeits - und

Wirtschaftsminlster Albert Wagner , jetzt
SPD - Landtagsabgebrdneter , hat es abgelehnt ,
das ihm vom Bundespräsidenten auf Antrag

der hessischen Regierung verliehene Große

Verdienstkreuz des Verdienstordens der

Bundesrepublik anzunehmen.

Mitglieder der Dienststelle Blank und

Vertreter der Jugendverbände im Deutschen

Bundesjugendring sprachen am Mittwoch in

Bonn über das innere Gefüge eines künftigen
deutschen EVG - Kontingents .

Das Befinden des Papstes hat sich weiter
gebessert . Er hat die zweite Nacht verhältnis -

mäßig störungsfrei verbracht.
Der spanische Philosoph Prof . Jose Ortega

y Gasset wird aus Anlaß seiner Rede vor dem

Bundestag des „ Deutschen Sportbundes “ am
6. Februar von Bundespräsident Heuss emp -
langen werden .

*
Das französische Auflen ministerium teilte

mit , daß der exillerte ehemalige Sultan von

Marokko , Sidi Mohammed ben Voussef , für
rund einen Monat auf Madagaskar verweilen
Wird , ehe er nach seinem endgültigen Exil
sitz auf der Pazifik - Insel Tahiti verbracht
werden soll .

*
Mit den sterblichen Veberresten des in

Argentinien tödlich verunglückten ehemali -
gen Kampffliegerobersten Werner Baum -
bach an Bord passierte das argentinische
Motorschiff „ Lapeyu “ am Mittwochnachmit -
tag Brunsbüttel . Baumbach , der zuletzt als
militärwissenschaftlicher Berater der srgen -
tinischen Luftwafte tätig war , soll in seiner
Heimatstadt Cloppenburg in Oldenburg bel -
gesetzt werden .

Heimkehrer-Entschädigungs-
gesetz in Kraft

Bonn , 4. Febr . ( UP) Das Gesetz über die

Entschädigung ehemaliger deutscher Kriegs -
gefangener wurde am Mittwoch imm Bundes -
gesetzblatt veröffentlicht und ist damit in
Kraft getreten , Nach dem Gesetz erhält jeder
ehemalige Kriegsgefangene für jeden Kalen -
dermonat selner Gefangenschaft nach dem
1. Januar 1947 in ausländischem Gewahrsam
30 Mark . Nach zwei weiteren Jahren Kriegs -
gefangenschaft erhöht sich dieser Betrag auf
60 Mark monatlich . Die Entschädigung der
Berechtigten erfolgt innerhalb von fünf Jah -
ren in der Reihenfolge der sozialen Dring -
lichkeit , Die ersten Auszahlungen werden ein
Jahr nach Inkrafttreten des Gesetzes gelel -
stet . Die Ansprüche werden auf Grund von

1956 gestellt werden müssen .

Bekanntgabe der Steuerreform
Bonn , 4. Febr . Die Grose Steuerreform

soll, wie aus dem Finanz lum ver -

rungserklärung im Plenum in
jetzt damit , daß die Bekanntgabe
März erfolgen Katrin , Zu der von verschiede -
nen Seiten erhobenen Forderung , daß diese
Steuerreform micht erst am 1. Januar 1955
sondern bereits am kommenden 1. Juli in

nister noch nicht zelne endgültige Stellung -
nahme bezogen .

Bekenntnis zur Einhelt
München , 4. Febr . ( UP) Der bayerische

Mintsterpräsſdent Hans Fhard unterstrich am
Mittwochabend im Bayerischen Rundfunk die
Bedeutung der Ministerpräsſdenten - Konte -
renz , die am Freitag in München beginnt . Das
Treffen solle vor aller Welt ein Zeugnis da -
tür ablegen , welch innerlich gefestigtes Ge -
bilde die Bundesrepublik in den Jahren seit
ihrer Entstehung geworden ist . Nie hätten das
deutsche Volk und die deutschen Politiker in
der Bundesrepublik einen unmisverstünd⸗
licheren Anlaß gehabt , sich um die innere
Geschlossenheit so zu bemühen , wie in diesen
Tagen . Selten habe das Wort vom Primat
der Außenpolitik gegenüber der Innenpolitik
80 eindringlich und so mahnend gelungen ,

Daniela — 3 (Koman von Doris biele
Copyright ; Verlagshaus Reutungen Oertel & Spörer

10 Fortsetzung

„ Aber Mutt ! Ich habe schon etwas vor ,

das trifft sich dumm . Vielleicht mopgen ? “

„ Neln , Mona , heute , Du Wirst deme Ver -

abredung absagen . “
N ich nicht , Wirklich , Mutt —“

„ Du kannst , und ich wünsche es ganz ent -

schleden , Hast di mich verstanden ? “ !
„ Ju , ich Hit a mücht taub “ , Klang es zurück ,

„ Warum willlat du, das , demm so unbedingt ? “
„ Das weilt du Rur“ zu gut . Ich habe mit

dir zu sprechen , Halte dle nach dem Abend -

essen berelt . “
ö

a
„ Wie lange wirdbes denn dauern ? Ich

meine — Könnte eh nent nachher noch aus -

gehen ? “
0 5 ö 0

„ Nein . Wenn lch dir meinen Abend opfere ,
Karm ich Wohl von dir mit Fug und Recht

das gleſche erwarten . Auf Wiedersehen ,
Kind ! “

„ Adieu ! “ murmelte Monſka und hängte
eln

Nachdem Danjela auf diese Welse , ihr
mütterliches Gewissen beruht Hatte , sehidh

gie die Sorge um ihre junge Tochter ent -

schlossen beiselte . Alles zu selner Zelt , Im

Augenblick mußte sle der Angelegenhelt mit
Svoboda ihre ganze Aufmerksamkeit schen
ken . Mrer tätigen Natur wylderstrebte os ,
hier einfach zu warten , bis die Würtel tür
oder gegen sie getallen waren , Was Konnfe
ste im gegenwürtigen Zeitpunkt ohne exakte
Intormatlon und nur aut Vermutungen an -
gewiesen tun , Nach einer Welle angestreng⸗
ten Nachdenkens ließ sle sich mit einem hy
bekannten Angestellten des Arbeitsamtes
verbinden und legte mm mre Fragen vor ,
Nach einer VIertelstunde , die der Betrek⸗

fende zur Orientlerung gebraucht hatte , kam
der versprochene Gegenanrutf durch : Svoboda
mußte damit rechnen , daß ihm auf Grund
der Arbeitsmarktlage die Arbeitsbewilligung
vorläufig entzogen wurde .

Daniela bedankte sich mit bleichen Läp -
pen , stand auf und begann mechanisch , slch
zum Ausgehen zu richten . Während sie durch
den Laden hinausschritt , hatte sie die Vor -
stellung , der Boden wanke unter ihren Zit -
ternden Knien , 5 a

Gürige und Treppenhaus des Arbeitsamtes
gchlenen Danela an dlesem Vormittag beleb -
ter als Üblich zu sein , Schon vor dem Ge -
büude Wären ih kleine Gruppen von Aus -
lündern aufgetallen , die unter heftigem Ge -
atikulleren Hitzige Gespräche führten , von
denen sle nichts verstand . Als sie die recht -
Winkliche Blegung des Korridors erreicht
hatte , hinter der die Vermittlungsbüros für
ausländische Arbeltskräkfte lagen , prallte gle
zurück . Fine Mauer von Menschen beiderlei

Jeschlechts verstopfte den engen Gang , 80
dal keine Durchlanmöglichkeit zu bestehen
gchlen . Dle Nächststehenden wandten den
Kopf nach ihr , und die Blicke , die ihr ele -
KHantes Kostüm strelkten , kamen ihr beinahe
Kobtissig vor . Zu spät flel mr eln , daß hre
gepflegte Kleidung , die sle als eine Art Aus -
Hngeschild für re Firma betrachtete , hler
tehl am Platte War , Der schlecht unterdrück⸗
ten Frregung , die hier er den Menschen
lag nach zu schlleſen , hatten sle entweder
mre Kündigung bereits bekommen oder er -
fahren , dal ihre Arbeltsbewilligung in Ge -
fahr stand , zurtick gesogen zu werden . Sicher
Waren viele unter ihnen , die durch den Krieg
entwurzelt und staatenlog geworden waren

Eine Katastrophenstliimmung lag in der Lukt .

Vor jedem von ihnen lag das erbarmungslose
Nichts , Angesichts der eigenen Bedrohung
vermochten sle dle Obſektivität , die zum Ver -
ständnis der erfolgten Mahnahmen nötig ge -
Wesen Wäre , nicht aufzubringen , Sie sahen
nur den Relchtum , die scheinbar blühende
Wirtschaft dieses gesegneten Latides , die zu
rer eigenen verheerten oder unterjochten
Heimat in so schrelendem Gegensatz stand ,
und wollten nicht verstehen , warum es für
sie hier nicht weiterhin Brot und ein siche -
res Dach über dem Kopf geben sollte . Das
Migverhältnis zwischen der Kleinheit des
Landes und der ungeheuren Zahl derer , die
in m Asylrecht beanspruchen , wurde ihnen
nicht bewußt . Sle hatten bisher fröhlich von
der Hochkonjunktur protitlert und wollten
nun nicht einsehen , daß ihr Nachlassen die
gchwelzerischen Behörden vor schwierigste
Probleme zu stellen begann . Vollends wollte
kelner begreifen , warum es denn gerade iht
treten sollte , jeder sah nur das elgene
Schicksal und nicht seine zwangsläufige Ver -
kettung mit ungezühlten anderen , qede Art
von Temperament war hier vertreten : die
Anmaßenden , Wie die von vornherein Resig -
nlerenden die Lauten und die Stillen , dle
Mutigen und die Schwachen . In hrer Ge -
samthelt aber wirkten sle wie von Tragik
umwittert , nicht von jener heldischen , dle
die Welt aufhorchen läßt , sondern von elner
armseligen , beinahe kläglichen , die gle zu
Hiltlosen Opfern einer Gesetzmägigkelt
machte , deren natürliche Aufgabe es War ,
das elgene Volk zu schützen , und die gele -
gentliche Härten micht vermeiden konnte ,
ohne sich selbst aufzugeben .

Nachdem Daniela eine gute , halbe Stunde ,
elngekellt in diese kleine , brodelnde Menge ,
Hewartet hatte , begriff le nach und nach aus
aufgeschnappten Brockcen einer mr verständ⸗
lichen , Sprache , dag dlese Menschen keines -
Wels alle hierher bestellt worden Waren Im
Gegentell . Durch Kündigung einzelner Lands⸗
leute beunruhigt , hatten gle slch hler ver -
gammelt , um zu erfahren , ob gle mit dem
Hlelchen Schicksal zu rechnen hätten . An

masstve Methoden von ihren Ländern her
gewöhnt , waren sie scheinbar des nalven
Glaubens , durch ihr einigermaßen geschlos -
genes Auftreten elne Art Drucke auf die Be -
hörden ausüben zu können .

Danlela hatte bisher vergebens nach Svo -
boda Ausschau gehalten , Durch die vielen
Menschen War ihr Blickfeld beengt . Von Zeit
zu Zeit erschien ein Beamter des Arbeits -
amtes , den sle zwar nicht zu sehen bekam ,
dessen mit erhobener Stimme gestellte Frage ,
wer von den Anwesenden vorgeladen sel , sie
jedoch bis zu ihr drang , Danach merkte Da -
niela immer an einem kleinen Vorwärts -
ruck , daß mehrere Personen eingelassen wor -
den , waren , Seine fortgesetzte Ermahnung an
dle nicht Herbestellten , doch nach Hause oder
an ihre Arbeitsstätten zurückzugehen , wurde
mlt einem Schwelgen aufgenommen , das von
Feindseligkeit bis zur Verzwelklung jede
Nuance enthielt, . Der Erfolg war gleich null ;
mlemand rührte sich von der Stelle . Danſela ,
dle merkte , daß ihre Ausslcht , bis zu der für
cle in Frage kommenden Stelle durchzusto -
gen , verschwindend gering war , begann
langsam den Mut zu verlieren , Scheinbar

5 10 gle hler ganz unndtz ihre kostbare
Zelt .

Plötzlich entstand hinter r , an der Ble -
Aung des Ganges , von der gie sich nun schon
einige Meter entfernt hatte , eine Bewegung .
Un willkürlich drehte auch sie den Kopf . Zwel
Uniformierte Beamte der städtischen Poltzel
Warem erschienen und begannen nun , den
Gang systematisch von allen dengenigen zu
güubern , die keine Vorladung hatten , oder
gonstwie den Nachweis erbringen konnten ,
ler zum Zwecke der Stellensuche zu warten ,
Nachdem sle merkten , daß es ernst Wurde ,
Alngen vlele freiwillig , und es dauerte nicht
lange , so Wär die Reihe , sich auszuwelsen , an
Daniela, . Der Beamte wollte auch mit ihr
Kurzen Prozeſl machen , Da ihr Pyp eher
kremdartig war und ihr Schwelzerdeutsch
trotz der vielen Jahre , dle sie nun gchon in
der Heimat hres Mannes lebte , keineswegs

echt klang , zühlte er sle ohne weiteres zu
den Ausländern .

„ Ich bin Arbeltgeberin , schwelzerlscher
Nationalität “ , erklärte sie ellig , bevor er auch
sle in Richtung des Ausganges schieben
konnte .

Warum stehen Sie denn hier unter den
Arbeltnehmern ? Sle hätten wahrschelnlich
Angst Rinelngehen können . Kommen Sle ein -
mal mit ! “

Von dem Pollzisten ins Schlepptau ge -
nommen , gelang es ihr endlich , bis zu der
Tür vorzustoſlen , auf die sle vorher nicht
einmal einen Blicke hatte werken können . The
ge slch ' s versah , hatte er sie hin eingeschoben
und wehrte hren erleichterten Danke lächelnd
mit einer Handbewegung ab . An der Fen -
stertront des grolen Raumes standen vler
gleiche Schreibtische , mit dem obligaten
Stuhl für , den Besucher daneben , Im Augen -
blick Waren sle alle besetzt , fünt welter Per -
gonen gallen wartend an der Längswand . Re -
Slantert setzte sich Danlela zu ihnen , Unmlt⸗
telbar vor ihr , neben einem der Schreibtische ,
gal eln Herr , der hr den Rülclcen zuwandte .
Seine Stimme klang energisch und einiger⸗
malen gereizt , Um slch abzulenken vertrleb
slch Danlela die Zelt damit , dall sie der Ver -
handlung zuhörte , So viel sie verstand , hatte
elne Firma vom alllierten Kommando der
Besatzungstruppen in Deutschland einen Kro -
gen Auftrag auf Armeeregenmüntel becom
men , Der Ablleferungstermin stand fest une
War an eine Klausel gebunden , die bei Nicht -
erfüllung eine Konventlonalstrate von be .
trächtlicher Höhe vorsah .

„ Verstehen Sle doch , Fräulein Müller “ ,
agte der Fremde soeben laut und eindring⸗
Uch , „ daß es nicht möglich ist , den sowiesg
Knappen Termin zu halten , wenn Sle ſetzt
einem Viertel meiner Leute innerhalb weni -
ger Tage die Arbeltsbewilllgung entzlehen . “

„ bs gtehen genug schwelzerlsche Schnel⸗
der zur Verfügung “ , sagte das ltere , be
brillte Fräulein , mit der er verhanclelte , un⸗
bewegt . Fortsetzung folgt

Probleme des Verkehrs Wird am Donnerstag

Anträgen festgestellt , die bis zum 30. Januar

Kraft treten soll , hat der Bundesfinanznni -



trennt ist , als Vorgarten ausgebaut werden

Ein Gemälde ohne darstel -
lende Absicht wäre meiner
Meinung nach eine technische
Studie , die immer unvoll -
endet bleibt . Juan Grit

DONNERSTAG
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Als humorvoller Darsteller
der deutschen Kleinstadt mit
mren kauzigen Biedermeier -
typen des 19, Jahrhunderts
ist Carl Spitzweg welt -
bekannt geworden , Der
heute vor 146 Jahren ge -
borene Maler wurde im Auf -
spüren neuer Farben zu -
gleich einer der feinsten
Landschaftsmaler seiner Zeit

Emil Dutzi 75 Jahre

Heute vollendet Reglerungs - Oberbauin -
sektor a. D. Emil Du tz i sein 75. Lebens -
Jahr . Als Lehrersohn in Unterbränd bei
Donaueschingen geboren , besuchte er das
Staatstechnikum in Karlsruhe . Nach bestan -
denem Staatsexamen fand Dutzi Verwendung
bel den Wasserwirtschaftsämtern in Tauber -
bischofsheim , Lörrach und Heidelberg .

Hier in Heidelberg , wo er seit 1928 wirkete ,
erwarb er sich große Verdienste beim Aus -
bau von Unternehmungen in der Landeskul - ,
tur ( Wasserversorgung , Kanalisation , Ent -
Wüsserung , Bewässerung ) . Nach seiner Pen -
siomerung wurde er zum Vorsteher des Leim -
bach - Hardbach - Verbandes gewählt . Als er
dieses Amt infolge Gesundheitsrücksichten
mederlegte , verlieh ihm der Bundespräsident
das Bundesverdienstkreuz am Bande .

Verdienstkreuze verliehen

Die Mitarbeiter des Direktors der Bun -
desganstalt Technisches Hilfswerk , Josef For -
moni , Koblenz und Dr . Ludwig Röthen -
meie 7, jetzt Bonn , der lange in Heidelberg
gelebt hat , sind anläßlich mres Ausschei -
dens aus dem aktiven Dienst mit dem Ver -
dienstkreuz des Verdienstordens der Bundes - .
republik ausgezeichnet worden . Beide wa -
ren lange Jahre an leitender Stelle bei der
ehemaligen Technischen Nothilfe tätig . Auf

Grund ihrer Erfahrungen wurden sie vom
Bundesminister des Innern zur Mitarbeit

5 Aufbau des Technischen Hilfswerks
erufen .

Wieder Denner - Vorgarten
Das Hotel Dermer am Bismarckplatz , das

durch die Erweiterung der Bergheimer Straße
seinen Vorgarten Verloren hat , Wird unFrühſahr esta

nur durch
neldmòͤhlstrade vom Hotel Denner ge-

Kann , Sobald es dle Witterungsverhältnisse
erlauben , wird mit der Arbeit begonnen .

„ Die rechten Kerle kriegt man

niemals unter

Der außerordentlich gut besetzte groſe
Saal der Stadthalle war ein erfreuliches Zel -
chen für die Verbundenheit der Heidelberger
Bevölkerung mit ihren Kkriegsblinden Künst -

lern . Und neben diesem Aäußeren Gradmesser
8 War es der immer wieder einsetzende starke

Beifall , der den Dank und die Anerken -
nung des Publikums für Dr . Hans E b
becke und Willi Blanke bekundete .

Unter dem Motto „ Wird auch die Welt tag
täglich kKunterbunter , die rechten Kerle
kriegt sle niemals unter “ brachten die Künst -
ler am Sonntagabend in zwei vergnüglichen
Stunden Lieder zur Laute und Darbietungen
auf der Handharmonika . Ein unverwüst -
Hcher , echt Pfälzer Humor sprach dabel aus
den Tanz - und Spottliedern Ebbeckes ebenso
Wie aus den Walzern , Ländlern und Mär
schen , die Blank mit Virtuosität auf seinem
Instrument erklingen lieg . Stürme der Be -
geisterung erweckten besonders die „ Komi -
sche Schauerballade von Kuno und Amalia “
und das Bruchsaler Trinklied „ Der Brusler
Dorscht “ , die bbecke mit unvergleichlicher

Gestik Wie Mimik vorzutragen wußte .

Diese fröhlichen Weisen zweier Kriegs -
blinder Männer , die für hre Kameraden
spielten , rissen mit und zeigten , daß auch

Schweres Schicksal gemeistert werden kann ,
wenn man die Kraft dazu aufbringt — wie
Dr . bbecke und Willi Blank es bekundeten .

—ů —

Stadt - und Landkreis . Am
Sonntag , 7, Februar , um 9. 30 Uhr , ündet in
Heidelberg im Lokal „ Zum Westhotf “ , Bahnhof -
straße 61, eine Deleglertenkonterenz statt , in
der der Landesvorsitzende der 8PD , Bundes -
tagsab geordneter Frwin Sehoettle , Stutt -
gurt , sprechen wird .

Ob Heidelberg . Bei einer Versammlung , dle
heute , Donnerstag , um 0 Uhr , im „ Westhot “
stattfindet , spricht der Landesvorsitsende der
ODU , Dr . Gurk .

gp Heidelberg ,

Atldt , nünne , 19. 46 Uhr : „Aphigenle aut
Tauris “ .

Zimmertheater . 20 Uhr : Premiere „ Warten
aut Godot “ .

Kinoprogramm , Oapltol : „ Meines Vaſers
Pferde “ , 13. 90, 16, I . 0 , 31 Uhr . — gehioß :
„Gefährlicher Urlaub “ 14, 16, 18, 20. 10 Uhr . —
Kammer : „ Solange Du da bist “, 13, 14, 16. 10,
16. 20, 20. 30 Uhr . — Odeon „ Die qungtrau aut
dem Dach “ , 12, 14, 16. 10, 10. 20, 90,0 Uhr .
Gris : „ Kansas Pazifik “ , 13, 14, 16, 16, 30 Uhr ,

Kurbe ! „ Der rote Reiter “,
19. 0, 31,106 Uhr . nachlenz !

20. 90 Uhr . — Ka-
Anfangszeiten Wie

„Nrotik “%, Uhr
14, 16.990, 1¼40,
„Bie Köntain von Saba “ ,
mera : „ Daß Spie iat aus “,
A., Mittwoch ) , —Apollo :
16 .0, 16. 30, 30. 30 Uhr .

„ Kansas Fazitik “ 14. 30,
lmpalast , Paften⸗

Krungt „ Der Rebell aus dgaval , 0 Uhr,
Hach lens : „ ie Königin von Saba “ 16. 0, 30,0
Uhr „ Fauler Pelst Durst 10, 10. 10, 30,30
Uhr Atrium - Tichtsplele , Kiren heim „ ber

% 20. 30 Uhr .
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Sehe

Die Kälte

Die Kälte hält an . Sie wird überall

Die amtliche Zentralstelle für Hilfsmaß -

nahmen , die Bedürftigen zugute kommen ,
ist das städtische Wohlfahrtsamt , in dessen

Bereich der Achtstundentag seit einiger Zeit

nur noch in der Erinnerung Ist . Sowohl Ver -

waltungsdirektor Brockmann als auch

alle seine Helfer zind unermüdlich tätig , und

dazu ist noch der Einsatz der Wohlfahrts -

verbünde zu verzeichnen , deren Arbeit zu
einem großen Teil von chrenamtlichen

Kräkten geleistet wird .

Hler sind aber nicht nur die Arbeiter -

Wohlfahrt , die Caritas , das Evangelische
Hilfswerk ( mit dem auch die altkatholische
Gemeinde zusammenarbeitet ) zu nennen ,
auch die Heidelberger Frauenverbände , zu

denen wir den recht rührigen deutsch - ame -

rikanischen Frauenklub hinzurechnen , sind

am Werk . Sie alle helfen . Spenden zu be -

schaffen , und sie stellen auch Freiwillige .
wenn Arbeiten im Dienste der Aermsten zu

leisten sind , wie etwa die Verpackung von
Lebensmitteln . Kamen kurz nach Weihnach -

Aten rund 276 Zentner Ehwaren — eine

Spende der amerikanischen Reglerung —

zur Verteilung , so ist in den nächsten Tagen
wieder mit 70 bis 80 Zentnern zu rechnen ,
die ebenfalls aufgeteilt und verpackt sein
Wollen . Der stillen Arbeit der vielen

Frauen , die — ohne überhaupt davon zu
sprechen — ihre Freizeit opfern , um ande -
ren Helfer zu sein , wollen wir mit besonde -
rer Anerkennung gedenken . Vielleicht ist

gerade jetzt die rechte Zeit , allen , die noch
übseits stehen und doch auch mithelfen
könnten , zu sagen , daß gerade ihr Dabeisein
80 manche Not verringern könnte . „ Wenn
dle Kälte anhält “ , so sagte uns gestern Frau
Wickenhäuser von der Arbeiter - Wohlfahrt ,
„ muß noch viel geschehen ! “ Das ist auch
unsere Meinung !

Ueber das , was amtlicherseits bisher ge -
schehen ist , liegen uns einige zusammen -
fassende Zahlen vor :

Frste Kohlenbeihilfe : 55 000 DM , verteilt
auf 3604 Emmzelpersonen und Familien .

Erhöhung der Fürsorgerichtsätze :
Aktenvorgünge — Nachzahlungen .

Weihnachtsbeihilfen : 6806 Fälle — 245 000
DM ausbezahlt .
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Berlin ist wieder i

0 Zerstürt m demontiert h never 01
Der Berliner Bür schmauft trotz allem im -

mer noch . Das war der bestimmende Ein -
druck , den die Besucher einer Veranstaltung
des „ Bundes der Berliner “ am Wochenende
im Amerika - Haus gewannen . In drei Vorträ -
gen vor den Mitaliedern des Bundes sowie
der Heidelberger Schüler - und Studenten -
schaft hatte der Berliner Journalist Horst
Alexander in Wort und Bild von einer
richt nur durch ihr Schicksal interessanten ,
sondern auch schon wieder sauberen und ge -
pflegten Stadt berichtet , die sich ihren haupt -
städtischen Charakter noch immer bewahrt
hat . Diese Stadt , die den Krieg gleich mehr -
mals verloren nutte, die nicht nur zerbombt ,
sondern auch Haus für Haus erobert wurde ,
die nicht einmal , sondern zweimal demontiert
wurde , die man vierteilte und von ihrem na -
türlichen Hinterland abschnitt , diese Stadt
lehte dennoch weiter und hat heute ein neues
Gesicht gewonnen . Das 1945 zu 65 Prozent
vernichtete Industrie - Potential Berlins ist
jetat zu einem großen Teil wieder aufgebaut
und bietet durch seinen neuen Maschinenpark
bel kurzfristiger Lieferung beste Qualität .
Der Westen könne zu Berlin als Geschäfts -
partner daher wieder unbedingtes Vertrauen
Tassen , erklärte Alexander . Noch sei jeder
Vierte arbeits fähige Berliner arbeitslos , da es
an Absatzmöglichkeiten fehle . Noch kaufe
Berlin weit mehr in der Bundesrepublik als
umgekehrt . Man scheue ein Risiko , das nach
den Berechnungen des Städtischen Verkehrs -
amtes Berlin in den letzten Jahren die lücher -
Uche Prozentzahl von 0,009 betragen habe .
Da die Bundesrepublik für den Berlin - Handel

Vor längerer Zeit zogen drei Studenten
um die mitter nächtliche Stunde durch dle
Strallen der Altstadt , Sle hatten einen feucht
tröhllchen Umtrunk hinter sich und gaben
rer Lebenslust laut Ausdruck . , Ein Hüter
des Gesetzes hielt es für seine Pflſcht , das
lustige Kleeblatt zu verwarnen . Als man
ihn aber ein wenig auf die Schippe nahm und
ihm erklärte , daß man schlienlich nur „ Wie -
Renlleder “ singe und solches bel Nachtzeit
nur ein gutes Werk sel , verlangte er die
Personalien . Einer von den Dreien drückcte
sich recht schnell um die nächste Helce . Der
Zwelte , Hans - Jürgen , präsentierte lAssig gel -
nen Reisepall . Das genügte dem Beamten
aber nicht ; er wollte mündlich bestätigt ha -
ben , Was auf dem Ausweis verzeichnet stand .
Das brachte ihm aber nur den laut gekußer - ⸗
ten Verdacht ein , des Lesens wenig kundig
zu seln . Der wackere und nun erboste Be :
amte nahm die belden kurzerhand vorläufig
lest . Was nicht ganz richtig war .

Als es dann Schwierigkeiten mit dem Ab

transport gab , lieh der Beamte Verstärkung
ruten , Drel Mann erschlenen dann auch 30
kort per Belwagen - Motorrad . Und dann ulng
os los ! Denn Hans - dqürgen und sein treuer

Hegleiter Dleter hatten keine Lust , Motorrad
zu fahren , Die vier Beamten muten daher
schon etwas Gewalt anwenden , bevor Dieter
Im Belwagen gal und Hans - Jürgen aut dem

.
Junge “ ,

Reserverad thronte .

es muſs noeli melir e
Zwischenbericht von der „ Heidelberger Winterfront “

dort besonders bitter empfunden , wo

Sorge und Not zu Hause sind , und wenn auch der städtische Wohlfahrts -

ausschuſb eine zweite Brennstoffhilfe genehmigt hat , so ist damit noch nicht

genug getan . Wenn wir in den folgenden Zeilen einen Uberblick über

Hilfsmaßnahmen für die Armsten der Armen veröffentlichen, 80 soll damit

nur gesagt sein , daß Not gelindert , und nicht , daß sie behoben worden ist .

Hilfsaktion für Besucher aus der Sowiet -
zone : 364 Personen erhielten Lebensmittel -

gutscheine im Wert von je 20 DM . In 130
Füllen weitere Beihilfen .

Lebensmittelspende der amerikanischen

Reglerung : in 2790 Pakete verpackt , zusam -
men 275 Zentner . ( Zusammenarbeit mit den
Helfern der frelen Wohlfahrtsverbände . )

Gemeinschaftsküche Blenenstraſle : im Mo -
natsdurchschnitt 9700 Mahlzeiten für Hilfs -

bedürftige , Minderbemittelte und Durchrei -
gende .

Für Durchreisende ferner : laufend Ueber -
nachtungen und Verpflegung in Zusammen -
arbeit mit der evangelischen und katholi -
schen Bahnhofsmission und dem Wichern⸗
heim .
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Das sind respektable Zahlen , hinter denen
sich eine große Arbeitsleistung verbirgt . Sie
dürfen aber nicht darüber hinwegtäuschen ,
daß es trotzdem mitten unter uns Men -
schen gibt — Frauen , Männer und Kinder —,
die . frieren und hungern . Es wäre also
falsch , diese Zahlen zum Ruhekissen eines

guten Gewissens zu machen . Die Not ist
groß , die Kälte ist bitter und Hilfe tut ge -
rade jetzt mehr not , als zu einer anderen
Zeit des Jahres . Wel es kann , sollte etwas
abgeben , und wer gibt . ohne selbst im
Ueberfluß zu leben , ist des doppelten Dan -
kes wert . K . S.

Vom deutsch - amerikanischen
Frauenklub

Vom Deutsch - Amerikanischen Frauenklub
wird uns geschrieben : Am Samstag , 6. Fe -
bruar , 20 Uhr , findet der Faschingsball des
Klubs in der Stiftsmühle statt . Abfahrt mit
Omnibus Richtung Peterstal 20 . 20 und 21 . 20
Uhr Sotflenstraße ( zwei Minuten später ab
„ Schwarzes Schiff “ in Neuenheim ) ; für die
Rückfahrt stehen Busse ab 0. 30 Uhr zur Ver- .
fügung . Da die Nachfrage groß ist , bitten
Wir unsere Mitglieder und deren Freunde
ihre Karten rechtzeitig an der Konzertzen -
trale abzuholen , Einige Karten sind auch an
der Abendkasse zu haben , Der Reinerlös des
Abends wird wieder einem wohltätigen

Zweck 5 n

— 0 See Denbbhre , Wund
sich die Zusammenarbeit mit dem Konkur -
renzfühigen Berlin in jeder Weise .

Wer diese Bastion der Freiheit inmitten des
roten Meeres Wirtschaftlich stark mache ,
handle auch politisch klug , sagte Alexander .
Als Schaufenster für alle Deutschen , die hin -
ter dem Eisernen Vorhang zu leben gezwun⸗
gen sind , käme Berlin eine besondere Bedeu -
tung zu . „ Wir wollen nicht mit Schokoladen -
tunke begossen werden “ , sagte der Redner
abschlieflend . „ Berlin will nicht im Westen
betteln gehn , Berlin will für den Westen
arbeiten . “

Alexander unterstrich seinen Appell für
Berlin durch die Vorführung neuer Licht -
bilder und zweier Filme , die von dem Wie -
derautbauwillen dieser Stadt ein beein -
druckendes Zeugnis ablegten . Berlin ist wie -
der eine Reise wert ! 1

Furbphotos vom Mittelmeer

Der von der Ruder - Gesellschaft Heidelberg
im Bootshaus veranstaltete Damenabend war
ein Erlebnis für dle zahlreich Erschienenen .
Herr Günter Dittes hatte von seiner Mit -
telmeer - Studienreise derart schöne Farb -
fotos mitgebracht , daß die Zeit wie im Fluge
verging . 150 einzigartige Farbaufnahmen von
Rom , Florenz , Neapel , Ischa und Capri tühr -

ten in den schönen Mittelmeerraum , Reicher
Beifall dankte dem Redner , der es verstand ,
neben seinen Bildern auch seine Reiseein -
dyliclte zu schildern .

Wiegenlieder um Mitternacht
Kinnhaken von Unbekannt / Intermezzo in der Altstadt

Nun stand einer der Beamten vor dem
Richter wegen Körperverletzung im Amt .
Er soll Dieter nämlich recht unsanft einen
Kinnhaken verabreicht haben , In der Ver -
handlung aber stellte sich heraus , daß Die -
ter nicht recht wußte , wer eigentlich der -
jenige ist , der geschlagen haben soll . So ver -
el der Beamte freigesprochen den Gerichts -
gal .

Dieter , der 28 Jährige Jurist im 6. Semester
und seln Freund Hans - Jürgen , der 28jährige
Betriebswirt , muten sich anschlieſfend we -

en Widerstandes gegen dle Staatsgewalt

verantworten . Da Hans - qürgen aber inzwi -

schen Heidelberg verlassen hatte und vom
Erscheinen in der Verhandlung entbunden

War , hielt Dieter allein die Fahne der „ Wie -

genlled - Sänger “ hoch .
Wenn der Richter auch in dem anfäng⸗

lichen Sträuben der Studenten , zur Wache

mitzugehen , keinen Widerstand gegen die

Staatsgewalt sah , ( well die „ vorläufige Fest -

nahme “ zwelfelhatt War ) 830 verurteilte er

dle Angeklagten doch wegen Widerstanda ,
Well sle nach Eintreften der Übrigen Poll
zisten sich mit Gewalt deren Anordnungen
Widersetzten . Ein Studenten - Ulk sel die Ge
bchichte Kelneswegs mehr gewesen . Hans -

qUrgen erhielt 900 DM, Dleter 40 DM Geld -
Strate . 99

Immer aur dem Sprung

TO Eis und bitterer Kälte steht die Arbeit unserer Schleusenwarter nicht still .

Umschlagplatz Pfaffengrund
Die Produktion des Glüser - Schwesterwerks geht über Heidelberg

Vor kurzem konnte Rolf Glaeser das
Schwesterwerk der Gläser - Strumpfwirkerei
Heidelberg , die Büren - Strumpffabrikk , in
ihren neuen großzügigen Fabrikationsruu -
men in Berlin - Schöneberg einweihen . , Mehr
als 100 Vertreter der in - und ausländischen .

Presse , der Indi
sowie der I .

er und Handelsteammer

zaun zur Eröt 50 gefolgt

Als Vertreter des Regierenden
meisters von Berlin übermittelte Senats
direktor Dr . Löffler die Glückwünsche
des Senats , und Senator Greil , Minister

für Arbeit und Sozialwesen , erläuterte ein -
gehend die Bedeutung dieses Betriebes für
die wiederautbauende Westberliner Wirt -
schaft . Ganz besonders drückte er sein Be -
dauern darüber aus , dag es dem Berliner
Senat nicht gelungen sei , die nun in Heidel -
berg errichtete Gläser - Strumpfwirkerei , die
zu den modernsten Strumpttabrikations -
stätten Huropas gehört , in Berlin anzusie -
deln . „ Warum waren meine Vorgünger nicht
Weitsichtig genug und warum haben sie sich
diesen Betrieb entgehen lassen ? “ , sagte er
wörtlich .

Dank der von den Berliner Beherden ge -
wührten Hilfte sowWie mit ERPeMitteln
Konnte die Bären - Strumpffabrik in kür -
zegter Zelt bereits eine Produktlonskeapa -
zität ( Herrensocken , Kinderstrümpfe , ge -
strickte Sportstrümpte und Arbeitestrümpte )
von 100 000 Paar je Monat erreichen .

ustrie 2 58 Hin -

Bürger-

Erzeugnis herausbringen ,

Die gesamte Produktion , außer der Ware ,
die für Berlin bestimmt ist , kommt restlos
nach Heidelberg zur Gläser - Strumpfwirkerei
im Pfaffengrund und wird als Erweiterung
der Heidelberger Perlonstrumpf - Kollektion
von hier aus zum Versand in alle Welt ge -
bracht , so daß Umsatz und die daraus re -
ultierenden Abgaben restlos der Stadt Hel -

delberg zugute kommen .
In der Entwicklungs - Abteilung der: Büren

Strumpffabrik wurde sofort nach den ersten
brauchbaren Ergebnissen in der Herstellung
von Kräuselkreppgarn eine Versuchsserie
aufgelegt , die sowohl die in - wie auch die
ausländischen Materialien einer sorgfältigen
Prüfung unterzog und ihre Verwendungs -
möglichkeit im Hinblick auf eine Groß -
produktion mit dem Ziel testete , ein Spit -
zenerzeugnis von Perlon - oder Nylon
Striumpten herzustellen , das eine Revolution
auf dem Strumptmarkt einleiten soll .

Kräusel - Krepp ist dehnbar
elastisch , Fr erlaubt für alle gängigen
Strumptgrögen nur noch ein einziges
Maß herzustellen , das sich später auf jede
beliebige Gröge dehnen läßt und vor allem
auch nach langem Tragen den gleichen Ela -
Stizitätsgrad beibehält . Da dies nun voll ge -
lungen ist , wird die Bären - Strumpffabrik
eine Perlon - Krepp - Socke als neues Gläser -

das in Qualität
erstlelassig , im Preis aber wesentlich unter
den bisherigen Preisen liegt . n -

und hoch -
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Amtseinführung des Eppelheimer Bürgermeisters
Bürgermeister Böhm feierlich vereidigt / Altbürgermeister Jüger wurde zum Ehrenbürger ernannt

Der neugewählte Bürgermeister Peter RUhmm und der bisherige Bürzermelster An -
Arens J Ager wurden am Dienstagabend vom Reiterverein , unter Begleitung der
Touerwehrhapelle , In feierlicher Welse mit der Kutsche auf das Rathaus geführt . Dort

fand dann im vollbesetzten Rathaussaal , der mit der Bundesfahne , der Gemeindefahne
und dem Gemeindewappen schön geschmückt W.
5d das Rathaus seit seinem Bestehen noch nie teschen hat .

„ elne würdige Felerstunde statt , wie

Uchkeit , Am 19. 11. 1919 wurde er erstmalig
zum Bürgermeister der Gemeinde Eppelheim
gewählt und 1928 wiedergewählt . Im Jahre
1933 wurde er von den Natlonalsozlalisten
aus dem Amt entfernt .

Nach dem Zusammenbruch wurde er durch
Bürgermelster - Stellvertreter Holz mann

erörtnete die Feierstunde mit einer kurzen
f Anansprache . Dann ergriff Herr
Oberroglerungarut Dr . Reidel , als Vertre -
bor des Landrats das Wort . In einer Kurzen
Ansprache umriſh er dle Aufgaben , Pflichten
und Rechte des Bürgermeisters , der für seine
Amtseinführung nicht nur fachliches Kön⸗

gengebracht wurde .

Ausdauer und einen groflen Gerechtigkedts -
Ann . Mit der Uebergabe der Amtskette fand
die Verſlichtung ihren Abschluß , Bürgermel⸗

germeister Jäger ,

de ihm dargebrachten Wünsche und das

Im Pfaffengrund läßt sich ' s gut närrisch sein

wel P nur und eln ganz junger Elfer -
rut , das bete Aber ncht etwa zwelte Gar -
niturl Denn was alch im Pfaffengrund unter
Prüaident HSO Wey s immer schlagtertiger
Leitung abspielte , War eine Narrehsitzung

Vertrauen , das ihm mit seiner Wahl entge -

Höhepunkt in der Feierstunde war die
Verleimung des Ehrenbürgerrechts an den
ausgeschiedenen Bürgermeister Andreas J A-

ger , Bürgermeister Böhm brachte bel der

Veberreſchung der Urkunde zum Ausdruck ,
daß der Gemeinderat es als eine Verpfllch -

nen besltzen muß , sondern auch Mut und ] tung angesellen habe , einem Mann wie Bür -
der sich wirklich Ver -

dlenste um die Gemeinde erworben hat , das

0 Phrenbürgerrecht zu verleihen , Im Jahre
ter Böhm dankte in bewegten Worten 2 trat er erstmals , als Mitglied des Bür -

erausschusses , in den Dienst der Oeftfent -

Würclen , und von „ Edgar “ , Pfaffengrunds
elgenem Famillenminister , der befürchtete ,
den Männern gehöre überhaupt nur noch der
Schatten vom Haus . Aber gar so schlimm ist
es Wohl auch im Pfaffengrund nicht , denn

dle amerikanische Milttärregierung wieder
in zein Amt eingesetzt und 1946 durch den
Gemeinderat bestätigt . Bet der Wahl in
Jahre 1048 wählte ihn die Bevölkerung er -
neut zum Gemeindeoberhaupt auf 6 Jahre .
Sichtlich beeindruckt dankte Bürgermelster
Jäger für die ihm zuteil gewordene Ehrung .
Er dankte vor allem dem Gemeinderat und
den Gemeindebediensteten , deren tatkräftige
Mithilfe es ihm ermöglichte , die Folgen
zweler Weltkriege wenigstens zum Teil zu
überwinden . Ganz besonders dankte er auch
den Landwirten und den Geschäktsleuten ,
die ihm in den Hungerjahren nach dem zwei -
ten Weltkrieg immer wieder bei der Linde -
rung der Not hilfreich zur Seite standen .
Da ihm jedoch alle Menschenhilfe nicht
ausgereicht hätte , die schwere Bürde seines
Amtes zu tragen , wenn Gottes Segen nicht
immer Über seiner Arbeit , gestanden hätte ,
brachte er gleichfalls in bewegten Worten
zum Ausdruck , Mit dem Wunsche , dab auch
die Arbeit seines Amtsnachfolgers von Got -
tes Segen begleitet sein möge , schloß er seine

Auszug wiedergegeben . Sie stellen in
jedem Fall die Meinung des Finsenders ,

nicht unbedingt die der Redaktion dar .

*

Ruft die Lassen eee 3 zu
dem Artikel vom 26. Jan. :

ratune „ Heidelberger Gespräche im

Schatten der Berliner Konferenz Stel -

lung nehmen : Wir alle , welche aus der
Ostzone kamen und das „ Paradies des

Friedens “ mit dem „ Eldorado der Kriegs -
treiber “ vertauscht haben , kennen die kon -

secduente politische Wühlarbeit der 80

Wietzonalen Dunkelmänner . Wie geschickt ,

diesmal intellektuelle Parteigünger vor

die Propagandawalze zu spannen . Wir

haben auch in Heidelberg genügend ost -

zonale Flüchtlinge , welche das dortige Sy -

stem aus persönlichem Erleben kennen . Was

würde 2 B. , einer Delegation geschehen ,
welche mit den gleichen Absichten in die

Ostzone ginge ? Und noch eine Frage : Was

geschühe meinen Angehörigen in der Ost -

zone , wenn ich meinen Namen unter diese

Stellungnahme setzen würde ? a

Daher mein Vorschlag ; Offene Diskussion

mit den ostzonalen Rattenfüngern . Ruft dle

b 2

Donnerstag , 4. Februar 1964

rn Ia dan lun
Die Leserbriefe bind teilweise nur im nem Rlesen mehr gestattet , darüberzu -

schauen , um das schöne Bild auf sich wirken

zu lassen ! Und warum ? — Weil sie die

Fremden nicht mehr fesseln wollen ? —

Nein , well der Wind weht ! —

Ich will ehrlich sein : Mir geht es nicht um
die Fremden . Ich erwähne sie nur , weil in

Heidelberg so viel von Fremdenwerbung

und Fremdenstadt und Fremdenverkehr ge -

sprochen wird , weil ich gesehen habe , was

dlege so heiß ersehnten Zugvögel veranlaßt .
in Heidelberg zu verwellen , und weil ich

nicht verstehe , wie sich eine Fremdenwer -
bung mit dieser Maßnnahme verträgt . Nir -

gendwo in elner Fremdenstadt habe ich es

erlebt , da man ihren Reiz hinter einem

Gitter verborgen hätte . Nur in Heidelberg :

„ da geht einem der Hut hoch ! “ —

„ Weil der Wind weht ! “ Arme Mitbürger !
Ich glaubte Euch elnig mit mir in dem Be -

dauern , dan das Werden Heidelbergs zur

Großstadt so viele Nachteile spürbar wer -

den läßt ; die bedrückende Enge , das Wach -
sen der Mauern und des Verkehrs , der Lärm

und der Gestank . Ich ahnte nicht , daf Ihr

schon so naturfremd geworden seid . daß

Ihr Euch nicht mehr über eine Strecke von

150 m Lünge wagt , wo uch mal eine frischeg

1 Ueber trelbungen , in der Heiterkelt und der Kansler hatte es gar leicht , von der Bütt
b dag Szepter schwangen . Die Butt zus Niännlein und Weiblein zu versöhnen .

Ausführungen . W ee r — ett —— a - 0
5 r 1 1 8 N 5
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War gans auf asctuell eingestellt , aut Pfaffen : Orden gab es natürlich in Hulle und Fülle , 1 i . i eee eee *

Belange , wie in der Jungfermrede aber nur um besonderer Verdienste willen N fäff : N Für das eit been er , eee ee e , * 5

Mferratentalledes , oder Wialg oliiech , versteht sich .
i

1 55 . N EN Kulz notiert! Brückengitter Ihr kommt “ . mit dem der Haut prickelt und Euch ganz umsonst 1

wie in dem Kommentaren des 3 Und als besonderes Verdienst wurde ein
e

langersehnten , oft getor - ( Wo gibt es das noch ) masglert , anregt und 5

totoblitzenden Redners . Aber selbst LederN ertrischt . Saubere , unverbrauchte , frische ,

rur Laute , gut vorgetragen , können sich dem gesunde Luft vom Odenwald . Ich ahnte

nicht , daß es schon so weit mit Euch ist , daß

WIR GRATULIERENI
Ihren 93. Geburtstag begeht heute Frau Eli -

gabeth Bühler , Bergheimer Straße 67. Frau

derten Brückengitter . Inzwischen dankte

Huch sicher mein Kaufmann für die vielen

Hustenpastillen . dle ich — von der Penſeil -

Beltrag zu dem geplanten Eppelheim - Pfaffen -
grundler Fastnachtszug angesehen , der mit
klingendem Geräusch in der Gaskessel - Spar -ichen Rahmen wohl einfügen , wie Über -

Manfreda zusammen mit seinem Kom -

pagmon — wirklich originell und stim -
mungs fördernd war . a

Die unvermeidliche Mäünner - Welber - Fehde
wur von beiden Seiten mit treffsicheren Ge -
schütten beschickt , von der „ lieben Emme “ ,
die meinte , die Münmer sollten doch froh sein ,

büchse verschwand . Aber für einen Orden
länt man sich schon einmal schröpfen , und

auberdem versüßten die Pagen den schmerz -
Uchen Gritt in den Geldbeutel . Kurz und gut ,
man war allseits zufrieden , schunkelte und
gang sich noch mehr in Stimmung und war
Sch voll bewußt , ein helter - besinnlicher , herz -

Uch- fröhlicher Narr zu sein . Ia

Bühler , eine in Wieblingen geborene „alte
Heidelbergerin “ , ist die Mutter von Ministertal -
rat Fritz Bühler ( trüher Leiter des Arbeits -
amtes ) und des Amtmannes Hermann Büh -
ler . Wir wünschen
Jahre bester Getsundhelt und der Frische , die es

r Jubflarin noch viele

ihr erlaubt , noch heute tagtäglich das „ Tage -
blatt “ zu studieren !

40 Jahre bel der Straßenbahn . Auf einedal die Frauen ihnen den Zahltag abnehmen

Von Handschuhsheim nach San Marino

Dienstzeit von 40 Jahren kann heute Ferdinand
Nutzinger , Bergheimer Straße 152. bel der
Straßen - und Bergbahn - AG. zurückblicken . Der

Jubilar trat am 4. 2. 1914 als Streckenarbeiter

Evang . Jugend führt zu einem internationalen Treffen

Der Vorutamd der Evangelischen Gemeinde -
jugend Hands „ schon immer eln
besonders aktiver Förderer der qugendpflege ,
hat für 1954 eine glänzende Idee ausgebrü -
tet , dle fraglos bei unserer Jugend starkes
Interesse flindem und von ihr mit viel Begei -
terung verwirklicht werden wird .

Ems geht wieder einmal um ein großangeleg -
bes Ferientreffen ; um eime Begegnung aber ,
die in jedem Sinne internationalen Charakter
tragem soll . Ueber geographische und völki -
sche Grenzen hinaus sollen Jugendliche aus
Deutschlamd , Osterreich , der Schwelz , Franle -

reich , den Niederlanden und Schweden ge -

Organisatoren rechnen allein mit 600 bis 700

Deutschen , die sie unter dem Zeichen der
„ Okumenischen Freizeit in San Marino “ in

Sonderzügen und Ommbussen befördern

werden .
.

5
Diese Freizeit des Ferlenlagers ( wobei „ La -

ger “ nicht ganz richtig let ; nach Wunsch wer -
den die Teilnehmer auch in Hotels und Pen -
slonen untergebracht ) soll den Jugendlichen
die Möglichkeit geben , im Gedankenaus -
tausch mit Gleichgesinnten aktuelle europä -
sche qugendfragen zu diskutieren , aus eigener
Anschauung Land und Leute kermenzulernen
und sich so in diesen entscheidenden Jahren

juristischen Fakultät

ein und wurde bereits ein Jahr später als
Fahrer eingesetzt . Mit Rücksicht auf eine
Kriegsverwundung wurde er 1016 in den Pfört -
nerdlenst , den er heute noch versieht , Über -
nommen . 1940 wurde er zum Obertfahrer er -
nannt , im April 1046 erhielt er den Dienstgrad
eines Lehrfahrers . Wir wünschen ihm für den
welteren Lebensweg eine „ Rute Fahrt “ !

1

Von der Universität . Am Dienstag ,9. Februar ,
von 17 bis 18,30 Uhr , hält auf Einladung der

Professor Dr . Ernst
Frlesenhahn , Bonn , Richter am Bundes -
vertassungsgericht , in der Aula der Alten Uni -
versität einen Vortrag über „ Wesen und
Grenzen der Verfassungsgerichtsbarkeit “ .

Studium Generale . Der 10. Vortrag der öffent -
führt werden , dorthin , wo eben dlese Inter -

N . 5 a a n 0 Jes viel zu groß ist , foto - ftonalitüt einen zuten Nänrpoden findet : Baldder SpenzenzlSchärfen . . . energie Wanchungen gen Wpeltbisges eit] nicht gelang, wel
a 2 le Wilhelm

Bus

T1 . . . , ̃ , / . . 5
e

dere

c N ̃ . , ̃ ̃½ / ¾
i e und eee Jen ech zunge Wenk J nein Randschunsbefri Beglückwün - eltät , statt . Es spricht Prof . Dr . W. K unk e 1 druckt hat , und um den Freunden zu sagen : egen Plan ersannt , Wo habt Ihr

ani 2000 jungem Furopuern werden . Bie ] schen 7 a Mechtewiesenschatt). . . „ und das ist Heidelberg “ altes Burschenherz verloren , daß Ihr auf

5

ihres Lebens einen Blick für dle Welt außer - chen Vortragsreihe im Rahmen des Studium

Elternschule . Am morgigen Freitag spricht
Frau Dr . Behrend , Arbeitsamt , um 20 Uhr ,
in der Stadtbücherei zum Thema „ Der Jugend -

ena diess Proel

auen nu . dlese Quolitäten

Laon diese Auswahl !

WINTER-

Schluss-
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tag , Froltag undd Samstag im Winter- Schloß -Ver-
f hol
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liche und sein Berut “ und gibt den Hltern
Hinblick in die vielfältigen Berufssparten .

Weescht noch ! Die ehemaligen Schüler und
Schülerinnen der Geburtsjahrgünge 1993/4 der

Sandgasseschule ( Fr . - Ebert - Schule ) treffen slch
am Samstag , 6. Februar , um 20 Uhr . zu einem
gemütlichen Beisammensein im Nebenzimmer
des Restaurants „ Zu den drei Eichen “ , Rohr -
bacher Straße 47. Famillenanzehörige will -
kommen !

Un - Nasensalbe ganz zu schweigen — kaufen
mußte . Sicher , Ihr Nur - Aestheten , lieben
auch wir anderen , wir Windgescheuchten ,
diese Brücke und den Blick , den wir bald
auf die Berge , bald auf die Ebene und die
herrlichen Sonnenuntergänge richten . Aber
wenn der Neckarozon aus vollen Backen
bläst , dann hat der Brückenpassant sowieso
keine Gelegenheit , die Natur anzubeten . Ub -

rigens — meine Frau zleht im Winter auch
dickere Strümpfe ( usw . ) an , trotzdem es ihr
sehr bewußt ist , daß sie ihre Beine bewun -
dern lassen könnte . , Sle ist halt vernünftig .
Ist das nicht des höchsten Lobes wert ? In

dlesem Sinne : herzlichen Dank , liebes ein -
sichtsvolles Stadtgremium , Und Hut ab —

diesmal aber , nicht . well der Wind bläst ,

sondern wegen der Einsicht . L. K.

Gegen das 9 eee ef um den schönsten ck ,Prereneister
ae , eee dem

fahrenden Fremden bot ! Wer hat es nicht
bemerkt , wie sie hre Fahrt auf der Brücke
verlangsamten , wie sle anhielten und schau -
ten , sichtlich beeindruckt von diesem Bild !
Wie sie ausstlegen und versuchten , es in
rer Kamera einzufangen ; und als es ihnen

Jeder spricht vom Reize Heidelbergs , der ,
Was den wenigsten bewußt ist , vor allem in
dem Eindruck besteht , den der Neckar bei
seinem Austritt aus dem Gebirge in die
Ebene hervorruft . Was sonst kann Heidel -
berg dem verwöhnten Fremden bieten , das
mn so nachhaltig beeindruckt , daß es ihn in
seinen Bann schlägt , hn zum Verweilen und
zur Wiederkehr veranlaßt ! ? — Und die Hel -
delberger selbst — nicht mißgünstige Rlvn -
len — stellen ein Gitter auf , das auch kei -

Ihr Euch einsargen lassen wollt , nur , damit

burem Hütchen nichts passlert .

Aber ich will nicht ungerecht zein , nicht
verallgemeinern . Täglich gehe ich diese

schöne Strecke auf dem Wege zu und von
meinem Arbeitsplatz zweimal in beiden

Richtungen . Obwohl meine Straßenbahn -

Wagen die Brücke zu Überwinden , denke

ich nicht daran , mir die Freude an diesem
schönsten Stück meines Weges , dem letzten
bildchen Natur im grauen Alltag , selbst zu
nehmen . Und ich weiß , daß ich nicht allein
so handle . Sehe ſch doch , wie viele den Nek -
Kar hinauf - und hinunterschauen , zum Son -

nenaufgang oder zur Tagesneige , wie sie slch
treuen an diesem Bild . das nie dasselbe Ist ,
das dauernd wechselt in seinen Stimmun -

gen und Farben , in seinen Lichtern und
Lichtreflexen , in seinen Wolken und
Schnee - , Dunst - und wogenden Nebelgewüän⸗
dern , Sehe ich doch , wie sich andere freuen
an den Schiffen und Booten , den Wellen -
mustern und den Möven auf dem Neckar .
Sehe ich doch . wie vielen es Spaß macht ,
daß der Wind sie einmal durchpustet , und
dal die Leute alle so freundlich grüßen mit
der Hand an der ire u * 0

solche Gitterideen kommtl ? Besinnt Ruch
elnes Besseren !

Ich mache Euch einen Gegenvorschlag . der
Euren — ach so leeren — Geldbeutel schont .
und der dem ewig jungen Heidelberger
Geist mehr Rechnung trügt als ein hohes
Gitter . Stellt an jedem Brücktenende ein

handgeschnitztes Schild auf , mit der In -
schrift : „ Auch auf dieser Brücke darfst Du
Dein Herz an Heidelberg verlieren ; aber
halte Deinen Hut fest ! “ N. H.

HID EL BEC EE KL TOEL EBEN
e

Die Situation des Schriktstellers in der
Gegenwart ist ein Thema , dessen Abhand -

lung einen gewissen Spürsinn verlangt , der
Über die sichere Grundlage reinen Fachwis⸗

Isens weit hinausreichen muß, . Ein Thema
aber auch , bei dem sich das reine , gewisser -

Bereſchen bewähren kann . So wurde denn
ein Vortrag des Romanisten unserer Uni -
versität , Prof . Dr . Gerhard Hess , im Rah -
men der Volkshochschule zu einem geistigen
Abenteuer besonderer Art , untersuchte doch
jemand mit Spürsinn und Fachwissen , sozu -
sagen von Übergeordneter Warte aus eben

jenes , seit der Wende vom 19. zum 20. Jahr -
hundert in eine Kritische Phase getretene
Verhältnis des Schriktstellers zur Oeffent -
lichkelt an einem der besten Beisplele un -

serer Gegenwart , an André Gide .

Wenn Prof . Hess dabei tief in dle Historie
zurückgrifk und bei der Praditlon des 17.
Jahrhunderts begann , zog er dle Berechtl -

gung dafür aus dem Wegen der französischen
Literatur — Was in deutschen Bereichen eine
„ Zumutung “ wäre , ist in unserem Nachbar -
land durchaus möglich . Der Abstand iat dort

Macht , zur Trennung zwischen poste und
oertvain im 19. Jahrhundert und zur fast
glelchzeltigen Zwieteilung des Wirkungstel⸗
des in eine litérature pure und eine litéra -
ture engagée in knapper Kürze , aber bis in
die Verästelungen der von selbst aufgewor⸗
tenen vielfachen Problematik hinein darge -
stellt wurde , 30 tauchte schon bald eine
Aktualität am Horizont auf , deren geistige ,
gesellschaftliche , kulturelle und sozlologtsche
Auswirkungen wir alle , Schriftsteller wie
Publikum , kennen .

André Gide , dem alles , Was er im Ver -
laufe eines relchen und langen Lebens
dachte , tat , fühlte und erlebte , zur Literatur

maßen abstrakte Fachwissen in konkreten

Der Schriftsteller in der Gegenwart
wurde , der im Prlvatesten noch zur Oef -
ktentlichkelt sprach ( und eigentlich nur im
Prlvatesten ) , dem Rechenschaft Über sich
gelbst Rechenschaft für die anderen ablegen
nie , wurde vor solchem Hintergrund zu
einem komplexen Gebllde , an desgen Gröge
und ( im Übrigen ebenfalls sehr genau gese -
henen ) Grenzen und Gefahren , an dessen in -
timstem Verantwortungsgerühl der Oeftfent -
lichkeit gegenüber und an dessen fast gene -

ratlonenlang ununterbrochen starker Wirk -
gamkelt der gesamte Fragenkreis stellver⸗
tretend abgehandelt werden konnte , Daß die
treibende Kraft dieses Schrittstellers , wie
der g1jährige in sein Tagebuch eintrug , ein
„ Bedürfnis nach Sympathie “ gewesen gel ,
rundete den Kreis , mit dem Prof . Hess elnen
Kroſlen und bedeutsamen Teil zeitgenössi⸗
Acher Literatur problematik einzufassen ver -
gtand .

Da Kreise , die um andere und vielleicht
Weniger komplexe Schriftsteller wie André
Gicdle geschlagen würden , vlelleicht , was das
Verhältnis des Schriftstellers zu unserer Ge -
genwart anbelangt , zu völlig anderen Frgeb -
nissen kommen könnten — man versuche

von jungen Menschen , auffallend wenig von
denen , die es zum guten Tell eigentlich an -
Hing , nümlich den doch auch in unserem
Raum tätigen Schriktstellern ) , sollte die
Volkshochschule versuchen , das Thema aus -
zuwelten , dessen ungeheure Bedeutsamkeit
dlesem Abend einen besonderen spürbaren

Akzent verlieh .

Daß gleichzeitig die schillernde , Freund
Wie Felnd gleichsam aus sich Heraus Wach -

rufende Persönlichkelt eines Andre Gide

Kuum so prägnant umrissen Wurde wie hier

von Prof . Hess , gab ihm auch einen eigen -

stündig literarischen Wert . H. O.

Beginn mit Bad
Wieder orgelkonzerte

In Heilig gzelst

auch
diesmal wieder der Kreis , den Bruno Pen -
z len bei der ersten diesjährigen Orgelmusik

Im Heiliggeilst nach lüngerer Pause um alch
gcharen Konnte . Das lag woll nicht zuletzt an
dem einhelligen Bekenntnis zu Joh , Seb , Bach ,
dessen Formenreſchtum anscheinend diesmal
das Thema abgegeben hatte . Präludtum und
Fuge ( in a - moll , Peters II , 6) , Tokkkata , Adagio
und Fuge in G, eine Trio - Sonate ( in g- moll ) ,
drei Orgelchoräle und die G- dur - Fantasle
Konnten wenigstens in der Vielgestaltigkeit
zwischen freien und gebundenen Formen dle -
gen Gedanken nahe legen , Dafür war dann dle
Interpretatlon wieder ang in jener stilistischen
Elnhsitlichkeit gebunden , dle der Name ver -
langt und deren maßvolle Mitte bel Bruno
Penzien Wir hier schon öfter zu charakterlsie -
ren versuchten . Pr sucht nicht die extremen
Werte barocker Uindeutigkelt in Linſen - und
Klangdiktterenslerung , wie wir sle z. B. in der
Armoll - Fuge von Heitmann Plattenaufnahme
kennen , sondern rundet die Farbbilder auch
zur Grundtönigkeit hin viel mehr ab. , 80 daß
der Gesamtklang gemischter und u. U, dunkler
erscheint ; doch heben sich auch von ihm , etwa
im Andante der Trio - Sonate , dle Linſen in aller
karblichen Verwandtschaft , noch genugend von -
olnander ab und dle riesigen Akkordspannungen
am Schluß des Adagios bekommen nun ein
kast sintonisch - dramatlsches Gewicht , O. R.

„ Perslen — Rlicknunket der Welt “ , heißt ein
neuer abendtfüllender deutscher Kulturüim ,
den die Heidelberger Kammer - Lichtsplele am
Zonntag , dem 7. Februar , in elner Sonntag
Matinee n Wir machen unsere Leser aut

keinesfalls so groß und wenn die Entwickelung ] nur einmal Aehnliches mit Jean Paul Sartre E e e Fare ger
Eine Fundgrube mocllech - schöner Quolitäten in den französischen „ homme d' lettres “ vom — lien den Wunsch nach einer Fortsetzung überall hohe Prädikate erhlelt , ausdrülcelich

8. und Kleſnqbschnitt arte Sie Bonnet
höfischen Autor zum an der Gesellschaft dieses Vortrags wach werden . Da er aufler - aufmerksam .

Stoß- und Klelnabechnittec ra , f orientierten Vertreter einer elgenen geistigen ] ordentlich gut besucht war ( auffallend stärke ] Der Filmelub neidelberg zelgt heute um
20 Uhr im Hörsaal 13 der Neuen Untversität
den von amerikanischen Stugenten gedrehten
Fm „ Julius Caesar “ ( Originalfassung nach
dem Text Shakespeares ) , Als Vorülm sleht
man den englischen Dokumentarülm über den
Hildhauer Henry Moore .

In dem Artikel „Kultursostologtle und Po -
litik “ vom g. 3. 94 schlich slch ein sinnontstel -
lender Druckfehler ein , den wir berichtigen
möchten ; Der Zentralbegritt von Prot . Rü -
Stowe Sontologte iat die „ U ber lagerung “ ,
dle zum Entstehen von Hochkulturen tührt .
Wenn in dem Artikel von einer Verlage
rung die Rede Wär , 30 hatte sich leicler der
Ainn der Aussage dahin verlagert , wo e we -
der von Reterent noch Redaktion gewünscht
Wird — in den Unsinn nmlich . Wir bltten
den Druckfehler zu entschuldigen .

karte es mir ermöglicht , im geschlossenen

3



att zu erwarten Wär

Trick sét , noch dazu ein sehr einfacher .

*
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Spuk in Heidelberg
Karl Jaspers plauderte uber parapsychologische Erlebnisse

Die Sendereihe , mit der Radio Beromün -

ster selt einigen Wochen die derzeitige wis -

senschaftliche Lage der Parapsycho -
logle zu umrelſzen sucht , rlef in der letzten

Sendung am vergangenen Montag , wie es
den Leiter des Frei -

burger Instituts für Parapsychologie , Prof .
Dr . Hans Bender auf den Plan , dem sich
aber zu unserer nicht geringen Ueber -

raschung auch noch Karl Jaspers zuge -
sellte . Er , der sich schon als Peychlater mit
solchen Fragen zu beschäftigen hatte , ließ in
seinen kurzen Ausführungen anfängliche
Skepsis in eine scharfe Absage einmünden ,
indem er sich auf ein Wort von Kant stütste :
wer die ſenseltige Welt wahrhaftig wahr -
nehmen will , muß etwas von dem Verstand
verlieren , den er für diese Welt nötig hat .

„Es ist vernünftig “ , so schloß Jaspers seine
Autztührungen , „ abzuwehren , was uns als un -
vernünftia angeboten wird : das kurze Le -
ben , das wir haben , sollte vielmehr dem
Wesentlichen gewidmet sein , für das zu ar -
beiten sich lohnt . “

Wie aber kam Jaspers zu dieser Erkennt -
nis ? Ein Heidelberger Erlebnis war wesent -
lich mitbestimmend dabel . Um 1910 fand
hier nümlich der Heldelber ger Paychiater
Nüssel einen Hellseher , der die Worte
eines Zettels , den er in der geschlossenen
Faust hielt , lesen konnte . Der Gelehrte
wollte dieses Hrlebnis mit allem wissen -
schaftlichen Rüstzeug vor einem kritischen
Gremium , dem u, a, auch Prof . Driesch

angehörte , bestätigen lassen , aber als der
Hellseher vor dieses Forum trat , erklärte er
den gelehrten Herren , daß alles nur ein

Gleichwohl forderte Nüssel ihn auf , sein

Experiment zu zeigen , und er , Nüssel , allein

kam schlleglich darauf , daß der „ Hellseher “
unauffällig den ersten Zettel mit einem an -
deren vertauschte . „ Hätte “ , 80 erklärte Jas

pers , „ der Mann nicht selbst den Trick zu -

gegeben , o stünde heute für alle Zeiten ,

von ersten Wissenschaftlichen Experten be -

tätigt , dieser Fall von Hellseherel in der Li -

teratur fest . Dagegen gelang dem Hellseher

dann die Auffindung eines versteckten Z1 -

garettenetuls in Überraschend Kurzer Zelt ,

als er sich von dem Pulsschlag einer Mit -

telsperson , die er an die Hand genommen

hatte , führen lieſl . Er versagte jedoch , als

eine andere Person bei dieser „ Pulsführung “

nicht genligend an das Etul „ dachte “ . Ein

anderer Patient , 80 erzählte Jaspers weiter ,

der ihm von seinen Wahrträumen erzählte ,

habe ebenso versagt , als er ihn aufforderte ,

jeden solchen Traum ihm unmittelbar hin -

terher brieflich mitzutellen , damit man an

dem Poststempel des Briefes das spätere

Eintreften der Ereignisse kontrollieren

könne . Seit er das tue , so erklärte der Pa -
tient , klappe die Sache nicht mehr , weil er ,
Jaspers , nicht daran glaube !

Jaspers berührte auch diese Frage der Er -
scheinung Verstorbener , lehnte aber auch
diese Form okkulter Erlebnisse unter Hin -
wels auf ihre Widersprüche zu einem ech -

ten Gottesglauben sehr drastisch und be -

otimmt Abh. ö Otto Riemer

Der Kritiker am Lautsprecher Zum Rundfunkprogramm im Januar

Höhepunkte gab es diesmal im Hörspiel -
programm , Obenan Hugo Hartungs „ Ku -
rler auftrag nach Breslau “ ( Ge -
meinschaftsredaktlon NWD R- SDR , Inszemie -

rung des NWDR Berlin ) , gesendet am 3. 1.
Was wir vom Theater bisher vergeblich er -

Warteten : die hünstlerische Bewältigung , die

geistige Verarbeitung unseres Schucksals der

KobrogELLE RUNDSCHAU
Raoul Aslan als Odipus in Stuttgart

Welt Über alles hinaus , selbst Uber die Ebene
griechischer Dramatik , ragt des Sophokles letz -
tes Werk „ Oedipus aut Kolonos “ , in dem er
Antwort gab auf alle Fragen , die dle Oedipus -
Tragödte offen gelassen hatte , und mit dem
er zugleich ein Hohelied seiner Heimat Athen
sang . Denn hier ist das Erlösungsdrama schon
vorweggenommen , indem der Dichter den Bett -
ler zur größten Macht werden , den vertriebe -
nen blinden Oedipus beinahe „ hellig “ spre -
chen läßt . In dieser Dichtung sind „ Lear “ und
„ Sturm “ vorgezeichnet . Mit diesem Menschen ,
in dem trotz aller Armseligkeit seines Da -

L 7 . e Hasses noch en als er
Wag 0

Ebenbürtig verkörpert gle Raoul Aslan in der
Stuttgarter Auftünrüng einer neuen Nachdlch -
tung des Werke , in der der ögterrelchlsche
Schriktsteller Rudolf Bayr klug straffend zwi -
schen wisgenschaftlicher Akribie , hochstellend
verschachtelter Wortrhythmik und klarer Aus -
gage etwas unentschleden schwankt . Schon
Auberlich der wahrhaft majestätische Greis ,
Albt der Künstler dazu dem Wort erschüttern⸗
den Klang , manchmal fast ein wenig zu elcsta -
tisch , aber doch 80 zuchtvoll edel , dan dagegen
der vom Splelleiter Kurt Hübner gelenkte
Rahmen selbst bel 80 guten Sprechern wie

Hans Mahnke oder Erie Schumann noch nüch⸗
terner Wirkt , als dle spürbar aus großer Angst
vor dem Pathos gedämpfte Aufführung es
wohl sollte ,

Das Publikum gerlet rasch in den Bann der
Dichtung voll Gröge und Erhabenheit und
dankte zum Schluß vor allem Raqul Aslan

otürmisch . Hans Kretzer .

W der Arbeitskreise der Fllmgilde in
Baden . Unter Leitung von Pfarrer Meerwein
tand am 1. Februar in Karlsruhe eine Tagung
der badischen Arbeitskreise der Evang. , Film -
Alide statt , zu der auch Vertreter entstehender

lichen Filmarbeit rechnet .

Stuttrarter Kammerorchester nach Amerika .
Zum ersten Male zeit Kriegsende wird am

Blenstag ein deutsches Orchester Deutschland
zu einer Konzert - Tournee durch die Nten Staaten und Kanada verlassen . Das Stutt -

urter Kammerorchester , das unter der L. el -
ung seines Dirigenten , Protessor Karl Mün -

inger , seit 1040 Weltruhm erworben hat ,
onnte den Vertrag für die jetzt beginnende

Tournee bereits im Sommer vorigen Jahres
mut einer New “ Lorker Konzert - Agentur ab -

schlie pen .

„ DER TURM “ ,
das selten gespielte Trauerspiel von Hugo von

Hofmannsthal , wird morgen anläßlich der Ju -
bilaumswoche des Heidelberger Theaters in

einer Inszenierung von Heinz Bender - Plilck
erstauf geführt . Unser Probenbild zeigt Walter

Die Russen blei ben sich gleich
Verhandlungstaktik östlicher Prügung Von Charles W. Thayer

Aus Charles W. Thayers „ Hallo ,

Genosse General ! “ Athenkum -

Verlag , Bonn 1953. Es handelt sich um

die Verhandlungen 1046 in Korea , deren

Ergebnis die Auftellung des Landes in

zwel Zonen war ( wie in Deutschland ) .

Die Verhandlungen begannen am nächsten

Tage normal mit einem langen Disput Über

die Tagesordnung . Nach ein paar Tagen

hatte man sich aber geeinigt , und die Kom -

misslon teilte sich in Ausschüsse auf . Zarup -

eln bildete mit mir den „ politischen Aus -

schuß “.
Unser Verhandlungsraum war der Ballsaal

eines alten koreanischen Palastes . Ein lan -

ger , mit grünem Fries bezogener Tisch stand

in der Mitte , Zu der für das erste Zusam -

mentreften festgesetzten Stunde schlenderte

ich allein in den Raum und nahm in der

Mitte der einen Seite des Tisches Platz .

Etwas später erschien Zaraplein mit rund 10

anderen Russen als Begleitung .

„ Wozu haben Sie all diese Begleiter mit -

gebracht ? “ fragte lch .

„ Dolmetscher und Gehilfen “ ,
Zarapkin kurz angebunden .

„ Jut , wenn es Ihnen recht ist , werde lch
Russisch mit Ihnen sprechen . Wir können

erwolderte

Prilssing als König und Werner Korn als

Sigismund . Foto : Lebech

vierziger Jahre , des deutschen Zusammen -

bruchs , das wurde hier Freignis , Nicht als

politisches ( oder gar philosophisches ) Ideen -
stück , sondern ganz vom Menschlichen her .
Der Weg eines einfachen schlesischen Land -
gers durch das Chaos des 45er Winters bis
nach Westdeutschland , wo er , nach Kriegs -
schluß , umherfährt , um Frau und Kind zu
suchen , die er nie mehr findet . Dag war mit
solch verhaltener Anteilnahme gestaltet , Har -
tung blieb konsequerit in der Perspektive die -
ges ( gar nicht herolsterten ) Helden , jeden lau -
ten Ausbruch vermeidend , daß gerade dau-
durch die großen Zeltperspektiven , der wet -
terleuchtende Hortzont , doppelt deutlich und
grell aufleuchtete . Erschüttert saß mam am
Empfänger . Curt Goetz - Pflug ( Regisseur ) und
Artur Wiesner ( Hauptsprecher ) leisteten

[ Wunderdinge . Den Geburtstagsehrungen für
Somerset Maugham schloß sich der Funk
an durch elne ausgezeichnete Hörspielfassung
( Hans Sattler ) seines Schauspiels „ Das
Land der Verheissung “ ( 24. 1. ) Auch
Hans Rothes „ Zwischen Himmel
und Erde “ war ein starker Eindruck . ( 17. 1.
Gemeinschaftsproduktion Stuttgart - Frank -

furt . ) Die amerikanische Geschichte vom
Mädchen , das aus seiner Zelle aufs Gefüng -
nisdach flüchtet , um Selbstmord zu verüben ,
schließlich aber doch ( durch einen weisen
Sheriff ) dem Leben zurückgewonnen wird ,

war hier mit Fingerspitzengefühl und Sinn

„ Fremde Stimme “ und der Hürreifende , Stra -
nitzky “ Dürrenmatts ) , bleibt das Gemein -

gchaftaspiel von Lutz Neuhaus und Walter
Jensen zu erwühnen : „ Der Riohter “

( 10. 1) . Geschichte eines Juristen , dessen star -

res Gerechtigleitsdenkten durch dem eigenen ,
auf schlefe Bahnen geratenen Sohm erschüt -

tert wird . Solide dramaturgische Gebrauchs -

ware , nicht ohne ernsten Hintergrund , der
aper doch recht flach bleibt : die innere Mit -

schuld des Richters am Migraten des Sohnes

ist allzu vage gefast .

auf die Dolmetscher verzichten und Zeit

sparen “ , schlug ich vor .

Leider ging es auch diesmal , im sonst 80
ertreulichen Januar Hörspiel nicht ohne
Panne : „ oh brauche Dich “ , Komödle
von Hans Sehweikert ( am 13. 1. gesen -
det ) , Funkcbear beitung und Regie Peter Ebert .

( Wir waren bisher Besseres von ihn ge -
wöhnt . ) Das war Kintopp . Verwechslung von
humoristisch und ordmür . Das unvermeid -
Uche Künstlexgenſe mut Rowdle - Jargon , seine
Frau mit forciert alberner Dienstmädchen -
sprache , Auch im Lustspiel müssen wenig -
stens dle Figuren stimmen . „

Von den polftischen Sendereihen des SDR
vordtent derzeitig die somalkrütische Folge
„ Frelheit und sozlale Sicherhelt “ die höchste
Aufmerksamkeit . Hier werden in wohlfun -
dierten Analysen Fragen angegangen , dle am
Nerv der Demokratie egen ( etwa Versor -

gungs - und Rentenproblem oder , am g. 1. die

NMüchtlingsfrage ) und in anschllegender Dis -

kusslon oder Betrachtung von den verschie -
densten Gesichtspunkten aus lelärend behan -
delt . Rühmenden Hinweis verdient auch der

mutige Husarenritt Heidelberger Studenten

gegen den „ Uebermut der Aemter “ ( 21. 1. ,
„ Studenten haben das Wort “ , Manuskript
Walter Hanf ) , gestaltet von der „ Arbeits -
gemeinschaft Funk “ , bewährten Bindeglteds
zwischen Universität und Rundfunk . Daß die

Einsicht , der Beamte sel nicht Vorgesetzter ,
vondern Diener der Oefteritlichlceit , sien man -
cherorts leider noch nicht ganz durchgesetzt

raturabtellung : „ Rleonora Duse , Kunst u
Persönlichkeit “ von Julius Bab . Kin gespro -
chener Hasay in herrlichem Deutsch , ein ge -
plaudertes Kunstwerk , aus tlefer Antellnah -
me und Kenntnis erwachsen . Zum Greſfen
mah erschlen das Bild der Unvergeflichen .
Dle beiden literarischen Portraits im Spät -
programm ( von Apollinaire , 14. 1. Manuskript
Frledr . Hagen ; I . r Däubler , 28, 1. von
Fritz Dlettrich ) flelen demgegenüber ah , ob -
wohl auch sie ausgezeichnete Einhblichce und

Zarapkin war damit einverstanden , daß

Wir Russisch sprachen , und wir betannen

mit der Arbelt . Das erste Problem War : Wie

sollten wir vortzehen , um die koreanischen

demokratischen und sozlalen Elemente aus -

zuwühlen , mit denen wir , wie es die Außen -

minister abgesprochen hatten . beraten soll -

ten ? Wir sprachen darüber bis gegen 12 Uhr

und brachen dann zum Mittagessen auf .

Ich ellte zu General Hodge , um ihm Be -
richt zu erstatten , und erzühlte mm dabei

von Zarapkeins umfangreichem Gefolge .
Hodge lachte ! „ Das werden wir schon hin -

kriegen . Ueberlassen Sie das mir . “

Als die Uhr drei schlug , fand ich zwanzig

amerikanische Offlzlere in meinem Büro

auf mich Warten , Sie meldeten sich : „ Auf

Befehl General Hodges zum Konferenz -

dienst “ , Ich Wartete ein paar Minuten , um

Zarapkin vor mir in den Konferenzraum

elntreten zu lassen , Danm stolslerte lch , von

zwanzig Oftizieren gefolgt , ebenfalls in den

Konferenzraum , Die Offlzlere nahmen zu

beiden Seiten von mir Platz, . verschränkten

die Arme und sahen geradeaus vor sich hin .

„ Wer sind diese Herren ? “ fragte Zarapkin .
durch den Auftrieb von vor sich hinblickcen -

den Offizieren Überrascht .

„ Ach , nur meine Gehllten “ , antwortete ich

lelchthin .

Von da ab kamen Zarapkin und ich mit

nur einem oder zwel „ Gehilfen “ für jeden

zusammen .

Zarapkin war völlig humorlos , er kannte

aber alle besseren Kniffe und wandte sie

auch an . Nachdem unser Thema ausgiebig

zerpflückt war , einigten wir uns darauf , daß

Wir gleichzeitig Listen der koreanischen

Partelen austauschen wollten , die jeder von

uns für eine Befragung vorschlüge . Zarap -

kin sollte die nördlichen , ich die südlichen

benennen . , Danach sollte jeder von uns seine

Liste durch Angabe Über Stärke und poli -
tische Einstellung sowie eine Beurtellung

der vorgeschlaßenen Partelen ergänzen . Ich

legte besonderen Wert darauf , daß die Listen

gleichzeitig ausgetauscht würden . Würde

Zarapkin nämlich vorher erfahren , wieviele

und welcher Art Parteien ich vorschlug .
würde es für ihn ein leichtes sein , nach

Pyongyang zu drahten und so viele Schein -

organisationen ins Leben zu rufen , daß er

mich Überbleten und mattsetzen Konnte .

„ Nun , lange genug hat ' s gedauert , haben

Sle Ihre Liste ? “ fragte Zaraplein .
„ Jawohl , ich habe sle mitgebracht . Haben

Sle Ihre auch ? “

„ Meine ? Sie ist bereits seit 10 Tagen ter -

tig “ , sagte er . Ich schob ihm meine Liste
achtlos Über den Tach zu .

„ Lassen Sie mich bitte die Ihre sehen “ ,

sagte ich , als er meine Liste aufnahm und

Schmell die d oder 10 Partelen durchsah .

Dann blickte er auf . s
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„ Aber , Sie sagten doch , Sie hütten sle in
Ihrer Aktentasche ? “

„ Nein , ich habe zie micht , Ich habe gerade
in meiner Aktentasche nachgesehen . “

Ich war außer mir . Ohne ein Wort zu

sagen , stand ich auf , knallte meine Alten -
tagche zu und schlchcte mich an , den Raum

zu verlassen .
„Seilen Sie doch nicht böse , Karl Georgl -

Je witsch “ , riet nir Zaraplein beruhigend

4
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Teure Aecker Von Dr . Waldemar Let Bonn
Die Seelenforschung beweist uns , daß wir

uns an schlimmste Dinge gewöhnen können ,
indem wir sie „ einfach nicht mehr sehen “ .
Man vergigt nicht nur seine Schulden oder un -
angenehme Briefe . Man sieht auf die Dauer
auch keine Ruinen mehr . Das Leben des Ein -
zelnen und jedes Volk ist voll solcher Dinge .

Eines davon ist seit langen Zelten der deut -
sche Bauer , der mit seinem Ochsen von einem
Stückchen Acker durch Felder zieht , durchs
Dorf hindurch , wieder durch die Felder , bis er
an einem anderen Stückchen Acker ankommt ,
das ihm auch gehört , Ee gibt Bauern , deren
Wege - „ Soll “ 6 —10 Kilometer ausmacht . Es gibt
Bauernhöfe von 10 Hektar , die in 240 Teile
zerfallen . Alte Gebräuche und Erbrecht haben
im Laufe von Jahrhunderten zu dieser „ Real “
tellung geführt . Man spricht okt von „ Hand -
tüchern “ , in die der bäuerliche Besitz aufge -
teilt ist . In Wirklichkeit sind es längst durch
die ewige Erbteilung dünne “ Hosenträger ge -
worden , Das sind keine Einzelfälle ; 40 Prozent
unseres land wirtschaftlich genutzten Bodens
liegen „falsch “ , Von 14 Millionen Hektar nutz -
baren Bodens sind 6 —7 Millonen Hektar ver -
zettelt !

Machen wir uns die Bedeutung tür , jeden
Einzelnen Klarer ; 40, Prozent aller landwirt -

schaftlichen Unkosten entfallen uu den Einsatz
von Maschinen 7 Arbeitszeit , Von diesen
Unkosten sind 40 Prozent „eigentlich “ ber -
Flüssig , well mehr zeit und Arbeit für die
An - und Abfahrt drauf gehen , als für die
elgentliche Bodenbearbeitung . Umgekehrt weiß
man aus Erfahrung , was herausschaut . wenn

man „ umgelegt “ , d. h. verstreut legende Hand -
tücher zu einem zusammenhüngenden Besitz
vereint hat ; Der Ertrag an Weizen , Roggen ,
Rüben , Kartoffeln ete , steigt zwischen 30 —50
Prozent im Durchschnitt um ein sicheres Drittel .

Das Stichwort , unter der diese wohl der
Fachwelt , nicht aber der Oeftentlichkeit ge -

nügend bekannte Affäre segelt , heißt , sachlich
richtig aber nicht sehr eindrucksvoll „ Flur
be reinigung “ . Nun , was bei normalem
Fortgang der Dinge ( 3 Millionen Hektar wur -
den im Laufe der Zeit schon „ umgelegt “ ) 25 —60
Jahre dauern würde , das könnte , so sagt Bun -
desernährungsminister Lübke , bei etwas gutem
Willen , etwas Anstrengung und natürlich Geld ,
in 10 Jahren geschafft werden , So etwas wie
16 Millionen DM müßten schon im nüchsten
Jahr für diese Zwecke in den Etat eingesetzt
werden . Aber , so fügt er hinzu , er sel nicht
sicher , ob er sie bekommen würde .

Warum nicht ? Nun , die Haushalts - und
Steuerfachleute aller Sparten und Parteien ,
sehen — bel aller Bejahung der These , daß in
Deutschland Agrarpolitik schlechthin identisch
mit Flurbereinigung ist — mehr die Kompli -
kationen , die eine derartige Kampagne mit sich
bringt : Kompetenzfragen zwischen Bund . Län -
dern und Gemeinden , der Mangel eines Ent -
elgnungsrechtes , Mangel an Beratungskrätten ,
die Notwendigkeit neuer Wegeplanung , die
Frage zweck gebundener Mittel .

Aber es lohnt sich immer , einmal zum Nach -
barn hinüberzuschauen . Was hat unser Nach -
bar gemacht ? Bevor Herr Jean Monnet 9 7 70mit dem Plan der Montan - Union Überraschte ,
hatte er klugerwelse dle französische Industrie
durch einen allein auf Frankreich beschränkten
„ Plan Monnet “ ratlonalislert und modernisiert .
Weniger bekannt ist , dag Herr Monnet eben -
falls dle , allſmrüche Zusammenlegung von
1 Milllon Hektar französischen Bauernbodens
durchsetzte , ( Bel uns im Jahre 1952: 159 000
Hektar ) . Der Industrie - und PFinanstachmann
Monnet bestand darauf , weil er wußte , daß
der Tellintegration der Industrie auch einmal
dle Landwirtschaft folgen würde .

Es ist die Frage , ob wir uns lelsten können ,
die 16 Millionen des Bundesministers Lübke
nur unter dem Gesſchtswinkel der Schwierig -

keiten zu diskutieren , Kommt die Agrar - Union ,
wird der deutsche Bauer von schlechten Böden
welchen müssen . Aber auch der größte Frei -
Wirtschaftler wird dafür seln . aus den Ertrags -
reserven des guten Bodens herauszuholen , Was
herauszuholen ist .

Es geht , s0 sagt der Minister , indem man die

ganze Sache wie ein normales Geschäft be -

trachtet . Wenn ein Bauer den anderen Über -
redet , mit ihm ein Stückchen Boden zu tau -
schen , das an sich etwas besser ist . wird er
Geld zum Drautzahlen brauchen , Er kann zu
einer Bank gehen , einer Genossenschaft , einer
Ralffeisenkasse . Diese verlangen Zinsen . Aber
bel der mittelalterlichen Steuergesetzgebung ,
dle wohl dem Industriellen die Abschreibung
eines Autos , aber nicht dem Bauern die Ab -
schreibung eines Traktors erlaubt , sind 7 Pro -
zent zu hock , Geben wir , die Allgemeinheit ,
das Geld , damit der Bauer nur 5 Prozent Zin -
sen zu zahlen hat , die Bank aber 7 Prozent
Zinsen nehmen kann . Zahlen wir die 2 Pro -
zent Differenz , Die 16 Millionen , die Lübke
hiertür im nüchsten Jahr einsetzen möchte ,
sind schließlich nieht viel . Unser ganzer Haus -
nalt beläuft sich auf 260 Milliarden . Die All -
gemelnhelt macht immer noch ein gutes Ge -
schäft . Sie wird in ein paar Jahren mehr und
billiger haben . i

Wir schlagen dem Herrn Minister vor , den
allzu bescheidenen Namen „ Flurbereinigung “
durch den Namen „ Zehn - Jahresplan “
zu ersetzen . Wir schlagen ihm vor. , die Sache
nicht nur gut , sondern auch laut vorzutragen .
Insbesondere schlagen wir seinen Experten vor ,
einmal auszurechnen , was uns täglich aus der
eigenen Tasche rinnt , wenn der Bauer mit
selnem Ochsen spazlerenfährt . Bei den Mägen
einer vierköpfigen Familie sind es annühernd
500 DM im Jahr .

Steuersenkung als Energie - Auslöser
Vizekanzler zur kommenden Reform / Gutachten des Instituts „ Finanzen und Steuern “

Bonn ( wd ) , In der Mitgliederversammlung
des Instituts „ Finanzen und Steuern “ in Bad
Godesberg betonte Vizekanzler Franz Blücher ,
dle kommende Steuerreform solle vor allem
den Leistungswillen der westdeutschen Bevöl -
krung aut hohem Stande halten , indem ihr die
Gegenleistung in Form einer Sicherung der
Zukuntt geboten wird .

Notwendig sei eine Steuerreform auch we -
gen des vielfach unterschätzten Investitions -
bedarfs der Wirtschaft und zur Hebung der
eutschen Wettbewerbsfühlgkeit , an die bei
einer Entspannung der politischen Lage sehr
hohe Anforderungen gestellt würden , Schließ -
lich sei auch an die Notlage der freien Berufe
zu denken , Blücher bezeichnete die bevorste -
hende Steuersenkung als ein wirtschaftliches
Wagnis , das bedeutende Energien und
Rroßen Arbeitswillen auslösen werde . Steuer -
Vergünstigungen müßten aber weitgehend ver -
schwinden . 33

Der Vizekanzler wies die Ansicht zurüce ,
dag nennenswerte Einsparungen bel , den
öktentlichen Haushalten möglich selen . Beli zu -

„ Entscheidende Pro
n e e

e bern „Feile
ich 1040 geschln

de Uöationen and Ingtitutloneh
Ka rkliche S der inter -

natlonalen Wirtschaft herbeigeführt . Das be -
tonte Prof . Dr . Wilhelm Roepke , Gent , auf
einer Vortragsveranstaltung der Berliner In -
dustrie - und Handelskammer , Eigentlich selen
nur zwel Dinge verantwortlich für den in den

letzten Jahren erzielten Fortschritt : die unge -
heure Lebenskraft der modernen Wirtschaft
und die Abkehr der Länder vom Irrweg der

nehmendem Vertrauen zum Kapital -
market könnten jedoch möglicherweise
Bundeszuschüsse an die Sozlalversicherunf
durch Kapltalmarktmaßnahmen ersetzt wer -
den . Im Wohnungsbau werde man zu
staatlichen Zinszuschüssen kommen müssen .
Hinsichtlich der Reprivatislerung von Bundes -
vermögen sprach sich Blücher für ein schritt -
welses Vorgehen und die Schaffung einer neu -
tralen Verwaltungsinstanz aus . Voraussetzung
tür eine Reprivatisierung sei eine verstärkte
Kapitalbildung .

Das Institut legte der Versammlung ein von
den Spitzenverbünden der Wirtschaft ange -
fordertes Gutachten zur organischen Finanz -
und Steuerretorm vor , in dem , wie Dr . Odilo
Binder ausführte , Einnahmen - und Aus -
gabenzeſte der öffentlichen , der privaten und
der Betriebshaushalte untersucht werden . Das
Institut empflehlt darin , einen Einkom -
mensteuertarif zu schaffen , der sich

möglichst an die Tarife von 1925 und 1934 an -
lehnt . Der Progresstonshöchstsatz soll 50 Pro -

Einkommens nicht Übersteigen . Auch für die
Haushaltsbesteuerung wird eine ge -
rechtere Regelung als bisher angeregt . Das
Gutachten empflehlt weiter , die Vorschriften
über die steuerliche Gewinnermittlung stärker
als bisher den betriebs wirtschaft -
liehen Erkenntnissen und Notwen -
digkeiten anzupassen . Diese sollen auch bei
der Bildung von Rückstellungen stärker be -
rücksichtigt werden . Die Abschreibungssätze
sollten an die tatsächlichen Wiederbeschaf -
tungskosten für Ersatzgüter angepaßt werden ,

Das Institut spricht sich ferner für eine Er -
müßigung der Kapitalertragsteuersätze sowie
des Körperschaftsteuertarifs ( bei proportiona -
ler Ausgestaltung ) aus . Im Falle völliger Be -
seitigung der Doppelbelastung der Gewinn -
ausschüttungen wird ein Körperschaftsteuer -
satz von 40 Prozent , bel Aufrechterkhaltung der
Doppelbelastung von 30 Prozent vorgeschlagen .
Für die Erbschaftsteuer hält man die Wieder -
einführung der Steuersätze von 1934 mit vler
Steuerklassen für zweckmäßig . Die Netto -

zent , der Plafond 40 Prozent des steuerlichen

eg zu, bes o lgen gekom -
mum, Enkeln aber unge -
löst geblleben . Als ernsthaftes Hindernis be -
zelchnete Roepke dle Inkonvertibilttät
der Währungen . Hier habe sich ein Eng -
paß ergeben , der unter allen Umständen be -
geltigt werden milsse , Dadurch bestehe die
aullerordentliche Spannung zwischen dem
Wirtschaftspotentlal und dem Zustand , der eine
Aktivierung hemmt . Nirgends seien die Span -
nungen 80 groß wie in Puro pa , weil dieses

Inflatlonistisch - Kollektivistischen Politik . So sel Gebilde der gewichtigste Teil des Welthandels

Unsere Exportkraft wüchst
Westdeutschlands Ausfuhren im Zahlenspiegel der OEEC

Frankfurt / Main . ( EP) Der deutsche Antell an
der Ausfuhr der nachfolgend in der Tabelle
ertadten OEEC - Länder erhöhte sich von 16
Prozent im Jahresdurchschnitt 1052 auf 16,04
Prozent im Durchschnitt der ersten 11 Monate
1083. So weisen es die Länderveröffentlichun -
gen der europäischen Handelsstatistile in Paris
aus .

Ausfuhren europilscher Lünder

Land Monatsdurch - 1063 1959
nchnitt 10

108g 1052 195100 Kopt
Mill . 5 in

Belglen - Luxemburg 106,51 203,07 91. 4 20,40
Dänemark 71. 97 69,91 103. 1 16,47
Frankreich 39205 287. 26 96,7 7669
Grlechenland 9,70 9590 87/1 17500
Grollbritannſen 616,04 636 , 9 % 12,14
Italien 110,28 115,4 109. 5 2. 51
Niederlande 174,7 17 % 100. 6 16,40
Norwegen 42,00 4 % 2 i
Oesterreich 49,04, 4 % 10% 0,20
Portugal 17 % 10. / / 66,6 1,00
Schweden 110 %1 130,09 89/9 16,20
Schwelz 99,80 91 % 108,4 20,94
Türkel 31,43 90,21 1040 140
Westdeutschland 35,0 ag % 108 % 6,90

J vrankerelch , dchwelz , Türkel und westddeutach
land 11, die Uprigen TAhder 10 Monate ,

Je sleben Lander blteben wWertmühig Aber
und unter den Vorſahresergebnſssen . Riek
Künge waren stWan gtürker ale dle Zunahme ,
Auffhllig ist , daß mit Tenahmo ger Turbel
Länder mit dem dchwepgewent au Rohstokt⸗,
Halbwaren - und Nahrung eee auf
der Verlustselte ehen , Bel innen nahmen die
Durchschnuttagustühresrlege auch besonders
Krüttig ab . Auf der andesven Selte vermochte
das typlschste Suropafsche Veredlungsland , die

mit seinen vleldiskutierten Erfolgen .
Auf den Kopf der Bevölkerung berechnet

hat sich die Reihenfolge der europfischen Län -
der praktisch nicht geündert . Die stärkste
Exportintensttät weisen immer noch Belgien
Luxemburg und die Schwelz aus .

—

0% Prozent Tempo - Wikinge . Den Kunden -
wünschen entsprechend , hat die VIdal &
Sohn Tempo Werk GmbH . , Hamburg -
Harburg , das Schwergewicht ihrer Produktion
vom Tempo - Drelradwagen auf den ¼ Tonner
Wileing verlagert . Die Fertigung dieses Typs
beläuft sich z. Zt . auf rund 60 Prozent der Ge -
samtproduktion . 80 entflelen im Monat Januar
auf insgesamt 717 gebaute Fahrzeuge wieder -
um 420 Wikinge , Der Rest verteilt sich auf die
Matadore und Hanseaten . Auch das Export -
geschäft — 176 Fahrzeuge — Konnte im Januar
erkreulich torelert werden . Mit einem weiteren
Anstelgen des Fxports in den nächsten Mo -
unten ist zu rechnen .

NSU - Januar - Produktion . Für die NSU - Werke

AdNeckarsulm begann das Jahr 1964 trotz
Ger Arbeitsseltverlüste durch Feiertage mit
einer neuen Rekorg - Produktlon : Insgesamt
wurden im Monat Jänuar 10 70 NSU- Maschi -
nen gebaut . An der Spitze liegt die Kleine
Nsu - Gulckly ( 4700 vor Max und Lambretta ,
dle mit je 1900 Maschinen den zweiten Platz
einnehmen , Außerdem baute NSU im Januq
9000 Fahrräder .

MARKT IIRI CATI

Handschuhshelmer Obst - und Gemllse -
Gromarkt

vom g. Februar

Feldsalat 1. 401,00 , Wirsing 12, Rosen -
Kohl 90 —92 , Karotten 6 —7 . Knollensellerie
12 —17 , Lauch 16 —10 , Petersilie 9. Schnitt -
lauch 6 —10 , Kresse 1. 001,10 . Antfuhr
schwach , Nachfrage gut , Rosenkohl Absatz
langsam .Schwelz , E dem Vorfahr am besten

Abruschhelfden , befolgt von Westdeutschland

Frankfurter Börsen - Kurse

bleme aber blieben ungelöst “
lde dh echter internalensler Wirtschaftsof nun . .

1111 von der Süddeutschen Bank A. d. , 1 % Heidelbeere
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Felamühle ö

Pen dens am Mittwog h , Die marge Ver
enden , In den letsten sprunghakt gesteigerten
do natlerten Nenering dag nach / eine Ausnah
Men verbesserten , Deutsche Rankaktlen Waren un er d gefragt un

Worten wurden Vosſtlong
me bildeten die Ranken , diesten um Peil erheb -92

anne einheltliche

Würden d Febartlert ,

Kohrte bel ruhigerem Ge

0 ungen vorgenommen .

umsatzsteuer wird abgelehnt .

mit einem Antell von 40 Prozent sel . Daher
komme der Ruf nachm te r Aton ,ein Be-
griff , der allerdings genau geklärt werden
müsse , um die hler bestehenden Verwirruntzen
zu beseltigen , Es handele sich einfach darum ,
den Handelsverkehr international so normal
zu gestalten , wie er sich innerhalb eines Lan -
des selbst abwickelt .

Voraussetzung für die Integration geil der
Multilaterallsmus , und dieser Zustand
müsse angestrebt werden , Die Desintegration
Europas habe 1992 hier begonnen , und hier
miülsse sie bezeitigt werden . Die Abkehr von
der Devisenzwangs wirtschaft und einer kollek -
kivistischen Handelspolitik sel der archimedische
Hebel eben für dlese Integration . Eine Zoll -
union würde keinesfalls genügen , entscheidende
Besserungen herbelzuführen . Roepke meinte ,
dal sich die EZ U in einer permanenten Krise
befinde und nur von der Geduld der Gläu -
bigerlünder und Amerikas lebe . Selbstverständ -
lich sel ein amerikanischer Beitrag zur Inte -
Kratlon , nämlich einer Liberalisterung der
amerikanischen Einfuhr und der Unterstüt -

zung bel einer allgemeinen Konvertibilität
Wesentlich ! Leider habe der Randall - Bericht
elnige Enttäuschungen gebracht . Roeplce be -
zeichnete den Internationalen Ka -

pitalmarkt als den schwächsten Punkt der
internationalen Ordnung . Hiervon gingen sehr
ernste Wirkungen aus , und ohne Wiederher -
stellung eines solchen Marktes sei an eine
echte Weltwirtschaft nicht zu denken .

200 00 0ster Volkswagen exportiert
Wolfsburg ( Rig . Bericht ) , Das Volkswagen -

werk in Wollsbürg exportierte am Mittwoch
den 200 000. Wagen , Bas Jubiläumsfahrzeug
wurde nach Küstrallen verschifft . Der

Fxport dorthin let in dieser Woche erst an -
gelaufen , Der Export von Volkswagen begann
im Jahre 1047 mit 50 Fahrzeugen für Hollang .
Sechs Jahre später , 1063, gingen mehr als
00 000 Wagen in 3 Länder der Urde ,

Deutsches Kühlhaus für Chile

Mannhelm (PI) . Die Mannheimer Uxportflrma
Sigma - Frigo - Pherm Gm b H. , eine

Tochtergesellschaft der Brown , Boveri
& Ge . A G. , hat den Auftrag erhalten , die
gesumten Kültetechnischen , Einrichtungen kür
ein dreistöckiges Grollkühlhaus des Staatlichen
Land wirtschaftlichen Instituts der südameri -
kanischen Republic Ohile zu liefern , das
zur Zelt in der chilenischen Hafenstadt Talea -

huano , 400 Kilometer südlich von Valparaiso ,
gebaut Wird . Die Anlage besteht aus vier
Ammoniak Grobkompressoren mit einer Kälte -

lelstung von zusammen 660 000 Kalorien in dor
Stunde , die zur Kühlung von leicht verderb⸗
lichen Lebensmitteln , vor allem Obst , Flelsch
und Pischen , benötigt werden , Da das Kühl -
haus unmittelbar an der Bucht von Concep -
clon erstellt wird , kann das für die Verflüssi -

ung des Ammomfales benötigte Kühlwasser
1 Puzifle entnommen werden .

Jauuar - Produktlon der Klückner - Humboldt -
Deutz Ad. , Werk Ulm , Die Mrma Klöckner -
Humpboldt - Deutz Ad. , Werk Ulm produslerte
im Monat Januar be Magirus - DeutzFahr -
zeuge : 10% ( 22 ) LW Typ 8 3600 ; 206 ( 206) LKW
Typ 8 4600 ; 24, (70) Lkw- , Typ 8 6600 ; 40 ( 12)
Omnibusse Typ 0 3800 ; 17 ( 1 ) Omnibusse Typ
O 6600, Die Zählenangaben in Klammern sind
die Produktionszahlen des Vormonats , 5

Lobhafter Ruhrstlekstoff - Abruf . Der . Abruf
von Ruhrstlekstofft war im Januar 1064 nach

Angaben der Ruhrstichcstoft A. G. Bochum , trotz
der fur die Feldbestellung noch nicht geeigne -
den Witterung recht lebhäft . Dies lähht daraut
Aehliehen , dag in Handels - und Genossen
af tslerelsen mit einem gegenüber dem Vor -
Jahr wesentlieh erhöhten Mehrbedarf der Land -
Wirtschatt gerechnet würd , zumal noch über
mehrere Mongte laukencke Kontrakte Abgewlk -
kolt werden missen .

halten . Bundesinnenminister Dr . Schröder wird

Vorträgen Wird von hoher geistiger Warte aus
manches über den Sport , seine Aufgabe und

Amtsstuben nicht richtig erkannt wird . Man

Wunderteam - diesmal in Pulver

Hesterrgſchs Sheitahrer - Elite in der 5

Das sind sie , die 18 schweren Jungens , die die

Deutschland , Ihr europlischer Auftakt in Paris

Motors sind Amateure . Gestern schlugen sie
im „ Stehen “ mit 10: 0. 5

Antwort gibt der Deutsche

An diesem Wochenende wird in Düsseldort
der Bundestag des Deutschen Sportbundes
tagen , Diese Zusammenkunft der höchsten
deutschen Sportvertretung im nordrhein - west -
fälischen Landtagsgebäude wird seine große
geistige Kulisse durch einen Vortrag des spa -
nischen Philosophen José Ortega / Gasset er -

als Vertreter der Regierung sprechen , In diesen

Situation zu sagen sein . Mehr aher noch muß
die Planung über die zukünftige Arbeit für den
deutschen Sport ausmachen , Darauf Wartet
jeder Turner und Sportler , Verfall oder Er -
neuerung steht mahnend über der Arbeit des
Bundestages 1954 des Deutschen Sportbundes .

Als Aufgabe Nr. 1 muß die in letzter . Zeit
immer wieder hervorgehobene mahmende Forde :
rung erachtet werden : Den Begriff „ Sport “ ab -
zugrenzen und zu definieren , klar sein Gebiet
zu mureißen und alles fernzuhalten , was nicht
unter „ Sport “ verstanden sein will . was nicht
dazu gehört , was den Begriff „ Sport “ ver -
küälscht , Es sind hierbei zuerst die drei großen
„ Mächte “ der öffentlichen Meinungsbildung
anzusprechen : Presse , Rundfunk und Film . Das
wäre zweifellos schon eine Aufgabe seit Jahren
gewesen . — Man wundert sich , warum die Auf -
gabe des Sports in der Oeffentlichkeit und den

geszug um die Welt antraten , da war man mit
der Bezeichnung Wunderteam gar schnell bei
der Hand . Die Wiener Fußballer begründeten
damals ihren Ruhm , von dem die Nachkom -
men der Sesta , Hiden , Sindelar und Gschweldl
heute noch zehren , Fußball wurde zum popu -
Mrsten Sport in Oesterreich , und es ging sogar
so Welt , daß bis heute kein anderer Sportzweig

945
75 dem König Lederball risikolos bestehen

unn . g

Nun hat das kleine Oesterreich erneut ein
Wunderteam hervorgebracht . Nicht im Fufhall
— das hat man den Ungarn überlassen , die mit
elnem „ Csardas “ das zu vollenden scheinen ,
Was die Wiener mit dem „ Walzer “ begonnen
Haben . Das neue österreſchische Wunderteam
löst sich in Pulver auf — nämlich im Pulver -
schnee ! Wie die bisherigen internationalen Ski -
Konkurrenzen gezeigt haben , scheint gegen dle
Oesterreſcher heuer Überhaupt kein Kraut ge -
wachsen zu sein , geschweige denn irgend ein
Baum , der hre rasende Siegesfahrt aufzuhal -
ten umstande ist . Nimmt man es genau , 80 sind
es Wieder elf Oesterreicher , die in die Welt
zlehen , um ihr , tirolerisch gesprochen , eine
„ Hax ' n “ auszureigen . , Nur daß der Sindelar

holen wollen . Am 14. Februar splelen die Lyndh

gegen dle schottische Proflauswahl , in der nur erstklassige Kanadier stehen .

Weltmeisterschafts - Kandidat Lyndhurst Motors , Canada
18. Weltmelsterschaft im Eishockey für Kanada
urst Motors aus Toronto in Mannhelm zegen

misglückte mit 2: 11. Aber das war ein Spiel
Die Lyndhurst

den Schwelzer Spitzenclub „ Voung Sprinters “
. Bild : Tynfort - Toronto

Was ist eigentlich Sport ?
Sportbund am Wochenende

wundert sich Über die Meinung und einhellige
Ansicht der geistig führenden Schlichten in

Deutschland , daß es gerade lächerlich sel , Zeit
an den „ Sport “ zu verschwenden . Man be -
dauert , daß in Deutschland das Froblem Schul -

sport noch nicht angefaſit worden ist . Man wirft
den führenden Männern in Wirtschaft und Poli -
tilt ein Versagen in den Pflichten gegenüber der
Jugend vor . Einen gewaltigen Kampf sagt man
an . „ An vielen Fronten “ , so heißt es , „ wird um
die Rechte und Ansprüche des Sport gerungen .
Bisher ist dieser Kampf nur ein Kleinkrieg ge -
wesen , Doch nun droht dem Staat und dem
Bürger eine Offensive des Sports , die mit
anderer Härte und mit neuen Waffen geführt
werden wird “ .

Gewil ist es gut , wenn man um etwas
Kümpfen muß . Hoftentlich vergigt der Sport
aber nicht die Voraussetzung für diesen Kampf
zu schaffen : eine Basis , die unangreifbar ist !
Es muß erreicht werden , das Ansehen des

Sports zu heben und den Wert einer wahren
Leibeserziehung in der Oftentlichkeit unter Be -
Wels zu stellen . Je höher nümlich der Sport im
öftentlichen Ansehen steht , je mehr er sich frei
macht von bedauerlichen Auswüchsen mate -

rlalistischer Auffassung , sich frei macht von
dem , Was nicht zu ihm gehört , desto bereitwil -
ger werden auch die öffentlichen Körperschaf -
ten und die staatlichen Stellen seine Forderun -
gen unterstützen . Dr . Walter Kotte

M nd der Schall Christl Fravd
he aus Plrol , Salzburg und
Vorarlberg sind es , die mit Brettern , die ihnen
die Welt bedeuten , dle alpine Sklherrschaft an
„ Rot - Welg - Rot “ heften Wollen . Elt Burschen ,
dle seit Kindheit auf den „ Brettern “ stehen
und sich nun zufällig in den gleichen Jahrgän -
gen getrotten haben : Schuster , Schneider , Splsg ,
Molterer , Pravda , Hinterseer , Rieder , Hillbrand ,
Senger , Strolz und Oberaigner .

Würde man ste alle zur Weltmelsterschaft
lassen , es könnte sein , daß sle in der ange -
gebenen Reihenfolge die ersten Plätze beset -
zen , Aber es dürfen nur vier je Konkurrenz ,
gleben insgesamt , die Reise nach Schweden an -
treten . Was den norwegischen Olympiasieger
Stem Eriksen zu dem Seufzer veranlagte : „ Da
hab ich also doch noch eine Chance , Fünfter
zu werden “

Die österreichischen Fußballer aber über -
legen , ob sle sich nicht einige dieser Kanonen
für dle Weltmeisterschaft ausleihen können .
Denn Was bei den Skifahrern an Klasseleuten
zuviel da lat , fehlt bel den Fußballern . — Das
österreichische Wunderteam der Fußballer hat
sich nämlich wirklich in Pulver aufgelöst .

Franz Fakrensteiner

Vielfach eingeladen :

MERC auf großer fahrt
Nach seinen letzten grolen Erfolgen setzt

der MRC Mannheim dle Kette großer Prü -
tungskümpte und Vorbereitungen für den Ober -
liga - Aufstleg auch an diesem Wochenende fort .
Wegen des bevorstehenden Länderspiele
Deutschland — Kanada spielt die Mannschaft
jedoch nicht mehr aut elgenem bis , sondern
artet ihre bisher größte Auslandstournee
nach der Schweiz .

Die hohen Siege in den Aufstlegskämpfen
nicht zuletzt die Erfolge gegen den guten Ec
Basel /Hüningen — haben zählreiche Einladun - ⸗
gen für die Mannheimer im Gefolge gehabt .
Das Team ist bereits heute Nacht abgereist und
splelt am Donnerstagabend gegen den National -
Uga - Club H Grindelwald im Berner Ober -
land , Nach Spielen gegen dle Kantonsmelster
Thun und Fribourg folgt ein erstklassiges Spiel
gegen den Berner Schlittschuh - Club . Insgesamt
Wurden kfünt Spiele abgeschlossen , die Mann -
Schaft wird voraussichtlich eine Woche in un -
derem gastlichen Nachbarland reisen .

Szepan verläßt Schalke

Frlis Szepan wird mit Schluß der Salson

Rot - Weln Essen seln neuer Verein wird . Karl
Hohmann , der im fünften Jahre Trainer bei
RW Besen ist und mit dem Verein die west -
deutsche Meisterschaft und den deutschen
Pokalsieg erreichte , mehr aber noch in inter -
natlonglen Splelen gegen Maunschakten aus
aller Welt beste Erfolge hatte , Wollte schon im
verkangenen Jahre den Vertrag nicht mehr
erneuern .

Heinz Schattner gestorben
Im Alter von 4 Jahren starb am Dienstag

in einer Münchener Klinik der Kuropa - Schwer-
gewichtemelster im Gewichtheben , Heins
Schattner ( TV 0 Munchen ) , an einem Herz -
Kollaps , der sich wenige Stunden nach einer
Kehlkopfoperatlon elnstellte . Schattner War
Weltacher Furopamelster und mehrtacher
Deutscher Meister .

Als Vertreter der deutschen Motorsportver -
bünde nehmen die Sportpellsſdenten Paul de Hruvn
( AVD) , Emu Vorster DM ) und Jules Köther
( Abc ) an den gesamtdeutschen Besprechungen
am Wochenende in Berlin tell .

1
Die Sprun zwarte ces DRV beschlossen , die Zu -

lasmuing zu den Deutschen Melsterschatten in Kig⸗
singen und den Lehrgüngen tür die Furopamel⸗
gterschatten von der Teilnahme an der Hallen -
meisterschaft vom Ein - Meter - Brett in Osnabrtlele

Achalke 04 verlassen, . Man spricht davon , dan abhängig zu machen .

Höhepunkt : Silberlorbeer für Noller

Hadens Kanusport - Funktionkre gallen am
Namgtagnaächmittaß im „ Braustübl “ zusammen ,
um über das Geschick ihres Verbandes für das
Jahr 10364 zu beschlleſſen . Und um es vorweg⸗
zunehmen : Auch für die Zukunkt braucht den
Münnern im Boot — desen Nindruck gewann
man unbedingt im Laute der harmonischen
Versammlung — nicht bange zu sein, . Gesunde
Kassenverhältniase , Uberaus große sportliche
Lelstungen in der vergangenen gaison und
Kühne Pläne für dle nchsten Monate letzen
diesen Schlull zu.

Der 1. Vorsitzende , Breidinger ( K , der
schon kast eln Jahrzehnt lang das Steuer der
badischen Kanuten führt , betonte in geinem
Hericht , daß frotz mannigfacher Schwierſg⸗
Kelten das Jahr 1963 ein schöner Prfolg gewe -
gen gol, der in der Durchführung der deu
chen Melsterschaften , dle kKurskristig nach

Jahresrückblick
Karlsruhe vergeben werden mußten , Höhenundet
und Krönung ertahren habe , Die sportliche
Ausbeute für Baden bel diesen Champiaonaten
war grätler als man erhoffte . In 0 ausgeschrle -
benen Rennen erkkümptten die badischen Kanu -
sportler 21 Stege , während Helmut Noller den
Silperlorbeer des Bundesprüstdenten erhlelt .

Der neue Vorstand präsentlerte sich dann
unverndert : 1. Vorsitzender Hreidinger ( KC ) ,
2, Vorsitzender Gruhl ( Rheinbrüder “ Karls
ruhe ) , Kasslerer : Frey ( WSV Sandhofen ) ,
Sportwart : Axel ( KG Neckarau ) , Frauenwartin :
Hätle G, Rheinbrüder “ Karlsruhe ) , Wanderwart :
Friese ( KG Neckarau ) , Pressewart : ble
( VtyVWM) , Bootsvermesser ! Haas ( KG Neckarau ) ;
nur tür den nicht mehr Kandidterenden Ju -
gendwart Schasrer wurde Roßkosch ( KG Nek -
nrau ) gewählt .
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DIE BUNTE SEITE

Ein Tatsachenberlcht von Hans TaslemkKa

11. Fortsetzung
Wie ein roter Faden ziehen sieh durch dle

Jugendgeschichte dieser unglückseligen Frau
Testamentsaffären , die sie vollkommen aus
rem seelischen Gleichgewicht brachten . In
diesern Fall strengte se einen Frbschaftspro -
205; an , und behauptete , daß ihre verstorbene
Tante geisteskrank gewesen sel . Sie machte
die unmöglichsten Anstrengungen , um das
Millionendollarvermögen doch noch für sich
zu gewinnen , Sie schreckte nicht davor zu -
rück , den Versuch zu unternehmen , den Rich -
ter , der diesen Streitfall zu entscheiden hatte ,
zu bestechen , Um ein Haar wäre sie deswe -
gen im Gefängnis gelandet . Seit dieser Zeit
halte sie mit ganzem Herzen alles , was mit
Wohltätigkeit und menschlicher Barmherzig -
keit zu tun hatte . Seit dieser Zeit Wurde sle
von der Furcht geplagt , daß eines Tages auch
mr Vermögen auf irgendwelchen Umwegen
in die Hände von Wohltätigkeitsinstitutionen
tallen könnte . Und die Gerechtigkeit wollte ,
Wie wir später schen werden , dag tatslch⸗
ich jeder Heller und Pfennig , den sie zu -
sammengerattt hatte , einer Art von Wohl -
tütigleit zugute kam , die sle ganz besonders
verabgcheute , Doch daruber Wird noch später
zu reden sein 5

Fudlich , kurz nach ihrem 30. Geburtstag ,
ertlillte sich ihr Lehenstraum , ihr Vater starb
und kinterlies ihr ein Barxvermägen von
1 Million Dollar und die, Zinsen von Welteren
900 000 Pollar . Nun konnte se schalten und

Wälten , wie sie wollte , Nun konnte sie ihrer

Leidenschaft frönen , nämlich an der Börse
spekulieren , und sie war sehr bald berühmt
und berüchtigt als „ The Witch of Wall

Street “, „ die Hexe von Wall Street “ . Man
Kann es mmren Zeitgenossen nicht übel neh -

mer , dal sie ihr diesen schrecklichen Spitz -
namen anhängten . Derm um diese Zeit , man

schrieb das Jahr 1665 , war es nicht üblich ,
daß Frauen in bezug auf Geld härter und

grausamer Waren , als die schlimmsten Bör -
genspekulanten und Glückesſäger ,

Aber ich glaube , daß der Spitzname we -
niger auf ihre Erfolge in Wall Street zurück -
zuführen war ( als sie im Jahre 1665 anfing ,
hatte sle 1 Million Dollar zur Verfügung , als
sie im Jahre 1916 starb , hinterließ sie 100
Mülionen Dollar in bar , hatte also , ihr Ka -
pital verhundertfacht ) , sondern auf ihren
phantastischen eitizigartigen Lebensstil . Die
Ortzie des Gelzes , in der sie ihr Leben ver -
brachte , hat nicht ihresgleichen in der Ge -
schichte groger Vermögen . Die geradezu
masochistische Leidenschaft , mit der sie sich
auch die geringsten Freuden des Lebens ver -
Sagte , ist nie wieder Übertroffen worden . Dat

nächste halbe Jahrhundert lebte sle tatsäch -
Uch wie eine Bettlerin eines Obdachlosen -
agyls . Die billigste Fleischpastete der billigsten
Restaurants , die damals etwa 3 Cent kostete ,
genügte ihr als Nahrung für einen Tag . Un -
entwegt kaute sle Zwiebeln , angeblich um

well Zwiebeln das bhllgste Nahrungemittei
Waren . Keine Wohnung war ihr billig genug .
Sie zog von Slum zu Slum . So glückte es ihr ,
dle Steuerzahlungen auf ein Minimum her -
unter zudrücken . Als sſe bereits eln Vermögen
von 10 Millionen Dollar besaß , zahlte sle
Steuern , die etwa einem Wochengehalt von
Dollars entsprachen .

—

tallenische
rennffeT - A, trainiert ,

jetet nchon an der Rivterd eifrig für das Rad -

das
Fausto Coppi

rennen „ Malland —San Remo “ ,

Nad -

Keystone - Hild

Wahrscheinlich beschäftigte sie sich in den
ersten Jahren rer Spekulantenkarriere sehr
häufig mit der Frage , was denn eines Tages
mit ihrem Geld geschehen sollte , So ent -
schloß sie sich zu heiraten und Kinder in die
Welt zu setzen . Sie heiratete einen Kollegen ,
den Börsenmakler Hdward Green . Er war ein

Bonvivant , ein Lebemann , aber Was tat es ,
er brachte ihr 800 000 Dollar in die Ehe . Als

er äber zehn Jahre später bel einer Börsen -
Spekulation sein Vermögen verlor , wart sie
n kurzerhand auf die Straße und bewil -

ligte ihm die „ königliche Pension “ von einem
Dollar pro Tag . Immerhin war er der Vater

ihrer beiden Kinder , ihres Sohnes Ned . und
rer Tochter Sylvia .

Die Kinder wurden demselben schreck -
chen System unterworfen , unter dem sle
lebte . Ned und Sylvla wurden mindestens ein
Dutzend Mal aus Penslonen ausgewiesen ,
well sie 80 entsetzlich schmutzig , ärmlich
und abgerissen aussahen . Man braucht nur
zu erwünnen , dan Hetty Green zum Beispiel
Geschäktspaplere als Mantelfutter benutzte ,
um sich und ihre Kinder gegen Kälte zu
schützen . Man braucht nur zu erwähnen , daß
sle mit ihrer Wäscherin ein Uebereinkom -
men trat , nur die Säume von Unterröcken
zu waschen , weil diese , Wie sie sagte , nur der
einzige Teil der Wäsche wären , der Wirklich
schmutzig war , Dafür durfte sie die Hälfte
des Preises zahlen . Man braucht nur zu er -
Wühnen , daf Hetty Green sich niemals ent -
schließen konnte , ein Büro zu nehmen . Sie

erledigte alle mre Geschäfte und Spekula -

. in dem unterirdischen Saferaum ihrer
Bank .

Als Ned sich als 9 jähriger Junge beim
Schlittern das Bein brach , versuchte sle zu -

Dieser Priester und ehemalige Abgeord -
nete hat schon seit längerer Zeit von sich

reden gemacht , indem er auf von ihm er -

worbenen Bauplätzen in alten Waggons und

Holzhütten obdachlosen Familien ein proviso -
rlsches Helm schaffte . In elner solchen Hütte

lat zu Beginn dieses Jahres ein drel Monate
alter Säugling erfroren , Es gelang dem Abbé

Pierre , den Minister für Wiederaufbau zur

Teilnahme an der Beerdigung dieses Opfers
sowohl der Külte wie der sozialen Verhält -
nisse zu bewegen . Damit hatte er für seine

Sac

2

in den e die Straßen von Paris ,
um die Clochards und andere Obdachlose auf -
zusammeln und ihnen eine Unterkunft für die

Nacht zu geben . Er hat durchgesetzt , daß dle

Bezirksrathäuser , einige Metrostationen und

sümtliche Polizeistationen in diesen Kalten

Tagen Obdachlose aufnehmen . Der Polizei -

prüfelkct hat sogar zugesagt , daß das Asylrecht

gewahrt und unter den Bedürftigen nicht
nach von der PFollei gesuchten Personen ge -
fahndet wird . Abbé Pierre hat die Pariser

Bürger bewegt , in großen Mengen Decken
und Kleidungsstücke für seine Aktion zur

Nach Kältewelle - Welle der Nächstenliebe

Das Hauptverdienst daran hat Abbé Pierre

Pars , 4. Febr . ( V. P. ) Das Thermometer
stand der in anderen europlischen Städten verselchnet wird , aber die Auswirkung der für

dle französische Hauptstadt Kußerst unwahrscheinlichen Kälte ist vielleicht noch

als anderswo . Die Kültewelle hat ihrerseits eine ebenfalls höchst unzewühnliche Welle
der Nächstenliebe und der Hilfte für die unmittelbar an Lelb und Leben Bedrohten aus -

gelöst . Das Hauptverdlenat daran hat eln gewisser Abbé Pierre .

nüchst , ihn mit Umschlägen und Packungen
aus alten Brotkrumen zu kurieren , Als sein
Zustand sich verschlimmerte , zog sle sich
ihre ältesten und schmutzigsten Kleider an
und trug ihn in ein Armenkrankenhaus . Der
Arzt jedoch entdeckte hre wahre Identität “
und forderte sie auf zu zahlen . Ste weigerte
sich . Die Folgen für den Sohn waren schlimm
genug . Sein Bein mußte später amputiert
werden .

Fortsetzung folgt

eeeststedtteeamümteeteeeggsssstssstststetettettecgtetttsststtsmttssttttaatncg,

ttt

„ Sie Ratte 8000 halte Hͤnde . “

Amen iet imssssionztststssssssssuutmmm

nelgt in Paris zwar nicht den Rekord - Tief -

stürker

sein Büro aufgeschlagen hat und von wo aus
er Obdachlose an Wieder freie Schlafstätten

dirigiert . Die Pariser haben das Gefühl , daß
die Kältewelle menschliche Solidarität in
ihrer Stadt , wie schon lange nicht , gefestigt

Die Kälte läßt nach

Hamburg , 4. Febr . ( dpa ) Die strenge
Kälte der letzten Tage hat in der Nacht zum
Mittwoch in fast allen Teilen des Bundes -

eee eee . 3
eorologen rechnen auch für die nüchaten

3

Gelrierbunkt . Das Hoch aus dem skandina -
vischen Raum , das in dleser Woche bisher
dag Wetter im Bundesgebiet maßgebend be -
elnflugt hat , baut sich allmählich ab . Ein
neues Über England entstandenes Hoch wird
nicht so strenge Kälte mitbringen , wie die
über Skandinavien aus dem russischen Raum
eingeströmte Kaltluft . Trotzdem lagen in der

Nacht zum Mittwoch die Temperaturen im
Bundesgebiet immerhin noch zwischen vier
und 21 Kltegraden .

Im norddeutschen Raum wird in den
nüchsten Tagen ein Rückgang der Kälte er -
Würtet , Während sich nach Ansicht der Me -

Verfügung zu stellen . Autobesitzer versam -

ten des Panteons , wo der Abbé in einem Zelt

0

Er zeigte der Kleinen auf , daß er als
„ Vater von mehreren 100 000 Beamten und
Angestellten “ viel Geld brauche . Die Rinder
könnten zwar auch in Postomnibussen bil -

liger fahren , aber wie das mit den verbillig -
ten Brleten durchgeführt werden könne , sel
ihm augenblicklich noch unklar . Er hoffe
Aber , die Briefschreſberin einmal in Bonn
begrüßen zu dürtem und versicherte im üb -
rigen ; „ Wenn Du mir persönlich schreibst ,
braucht keine Marke aufgeklebt zu sein ,
denn das fällige Strafporto will lch gerne
bezahlen “ .

Die kleine Dame hat nun dem Bundes -
postiminister mit elnem unfrankierten Brief
tür die Pralinen „ dankte schön “ gesagt und
mren Besuch lui Bonn im kommenden Som -
mer angelcündigt , Sie hofft , dag der Min -
sterbrlet ihr den Weg zum Amtszimmer des
„ Vaters über mehrere 100 000 Beamte und
Angestellte “ öfnen wird .

melten sich zu nächtlicher Stunde im 1 70%

„ Kinder zahlen die Hälfte “

Anette schreibt unfranklert / Strafporto zahlt Bundespostminister

Warburk , 4. Febr . ( Ur ) Angesichts der Tatsache , daß es oft heifit , „ Kinder zahlen
die Hülfte “ , hat die neunjährige Anette aus Warburg vor einiger Zelt in einem Brief
dem Bundespostminister um Auskunft gebeten , warum Kinder nicht mit halbem Wert
ire Hrlefe frankleren könnten . Mit elner großen Pralinenpackung antwortete der Bun -
despostminister persünlich und handschriftlich .

teorologen in West - und vor allem in Süd -
deutschland die Kälte auch in den nächsten
Tagen noch als Härtukckig erwelsen dürfte ,

Straßenbahnunglück
in Wuppertal

Wuppertal , 4. Febr . ( dpa ) 41 Verletzte ,
darunter Flele Schwerverletzte , forderte ein
Strallenbalmunglück am Mittwochvormittag
auf einer abschüssigen Straße in Wuppertal -
Elberfeld . Zwel Straßenbahnzüge fuhren in
einem Abstand von etwa 200 Metern abwärts ,
als am Triebwagen des zweiten Zuges die
Strombremse versagte , Der Schaffner des An -
hüngers bediente sofort dle Handbremse . Ihre
Bremswirkung war jedoch so stark , daß die
Kupplung zwischen Motörwagen und Anhän -

eat Sed unter den

fer rig , Der Motorwagen fuhr allein weiter
und prallte aut den langsam fahrenden ersten
Strahenpahnzug , Dabei schob sich die Vorder -
plattform des Matorwageng in die hintere
Plattfoym des Anhängers des ersten Zuges .
Fast an derselben Stelle forderte vor meh -
reren Jahren ein ähnliches Strahhenbäahn -

Trotz Schnee und Eis und bei fast zehn Gyad Kälte nahmen „ eiserne “ Sport -
ler in Mailand ein Freibad . Die Zuschauer dieses un -

gewönnlichen Sportereignisses behamen zthar fcalte Füge , aber dafur aufregende Schwimm -

gagden zu senen , denn es handelte sich um einen Winterschaoimmwettheampf .

1

Aus der Luſt versorgt
bindung mit den Menschen draußen auf den

Keystone - Bild

Die fleine Sport maschine des Fliegers Jan Eilers
ist jetzt das einsige Verkehrsmittel , das die Ver -

abgeschnittenen Inseln noch aufrecht erhält .

Zweimal täglich startet er von Bremen aus , um der Bevölkerung der vom Eis eingeschlos -
genen Iuseln die notwendigen Medikamente und Vahrungsmittel zu bringen .

Keystone - Bild

Drel Kinder verbrannt
Hamburg , 4. Febr . ( U ) Drei Kinder im

Alter von drei und vier Jahren kamen am
Mittwoch beim Brand eines Behelfsheimes
in Hamburg - Horn ums Leben , Die Eltern des
dreijährigen Kurt Fetzer mußten tatenlos
zusehen , wie ihr Sohn zusammen mit sei
nem zu Besuch befindlichen viergqährigen
Spielkameraden Harald Fenteriſ und dessen
dreijähriger Schwester Renate im Dachge -
scholn des Behelfsheimes verbrannte .

Die Eltern befanden sich bei Ausbruch des
Feuers im Erdgeschoß und bemerkten , den
Brand erst so spät , daß sle micht mehr die
Treppe zum Obergeschoß betreten Konnten .
Beim Eintreffen der Feuerwehr stand bereits
das ganze Gebäude in Flammen , Der Ver -
such , die Kinder über Leltern zu retten , mig -
lang , da der Fußboden des Dachgeschosses

Schon durchgebrannt War . So konnten die
Kinder nach dem Löschen des Hauses nur
noch als Leichen geborgen werden .

Für den Mdtselreund
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1. Bühnenleiter , 2. Beförderung , 3. belgischer
Dichter , 4, Wundarzneikunst , 5, Ort im Schwei -
zer Kanton Uri , 6. in Urtüllung gegangener
Traum , 7. schmücken , g. deutsche Großstadt ,
9. Pendeluhr . 5

Unglück gahreiche Tote und Schwerverletzte .

Nachtwächter

Im His eingefroren

Rinteln ( Weser ) , 4. Febr . Zwel

Atunden kümptte eln ohriger Naclit -

Wächter in Engern bel Rinteln mit dem

Kültetod . Bel einem nüchtlichen Rund -

Kang stürste der Wächter aut einem

Fabrikgelünde in eine mit Wasser ge -
Tüllte Rlesgrube . Dabel durchbrach er
Gas Pils . Nur mit dem Kopf und den

Hunden aus dem Eisloch ragend rlef er

dle ganze Zelt hindurch um Hilke . Als

Arboelter lun gehlenlich fanden , War der

Körper des Nachtwächters im Els test
Die achünste Melodle auf brgen
Kann einem uberdrüssis werden ,

nerroron .

Wobel es dann besonders stört ,

e
— 2 . . B. Bon 65Sobenbagan

Was sons Noch GE Ae An
20⁰⁰ AHR ALTE PUDERD OSE . In Delphi rod Puder gefüllt war , der noch nach etwa

wurde in einem gut erhaltenen Grab u. a. auch
eine reichversierte Puderdose gefunden , die mit

Aus .

Und pfeitt ein Lled — das gleiche ,Man hört sle selbst dann noch
Wonn man zie auf der Strahe uu Haus ! schöne !

hört . 1 Man rollt und stellt den Kasten Das iat die Allgewall der Töne .

Hun

2500 Jahren angenehm duftete .
*

HRAUYN RAUCH EN FFI . in den 084
rauchen gegenwartig wenigstens 180 0 % Frauen
mit Genuß Pfeife , bie eine Statistiſ festgestellt
Haben will . es handelt sich dabel um Damen ,
die gans lange Modelle bevorzugen . Die Pfei
fenfabricanten Raben neue Stueſce mit reicher
Verzierung herausgebracht , die steto Abge -
merinnen nden .

% % WFLLETNSIT ICH VEROG AST . Der
FVranleſurter Wellensitticheülchter Hugo Merk -
Hardt wurde uher Nacht ein armer Mann . Da
in der Mainstadt die Papagelenranthelt aus -
gebrochen iat , mußte er seine 9000 , Wellengit -
tiche im Werte von 00 00 Mare vergasen las -
ven . 1

Aus ung due cler letzten Nummer

Kreuswortrßtsel . Waage recht : 1. Muse ,
J. Npbe , 6. Ahn , g. Talar , 9. Orgel , 10. Inn ,
11. Raabe , 13, mer , 18. Kakao , 16. Karat , 21.

WM. Llebe , 29. Unter , 24, Rat , 20. Kuß ,
20, Lese. — Senkrecht : 1. Meter , 3. Salta ,
4, Begum , 5. Fuler , d, Axle , 7. None , 13. Boa ,
14. Ida , Ig. Kollk , 10, Kreme , P . Oper 10.
Knut , 10. Ratte , 20. Torte .
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